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unter dem indischen Alpdruck
Aussprache im britischen Oberhaus Uber die Hungerkatastrophe

iw. Berlin , 25. Oktober (Drahtbericht unserer Ber¬
liner Schristleitung ). Wie ein schwerer Alpdruck
>astet auf England bei allen Problemen , die mit der
Kriegführung in Ostasien Zusammenhängen, die Ent¬
wicklung in Indien . Vor der schweren Hunger¬
katastrophe in Bengalen,  einer Kata¬
strophe, die sich auf andere Teile Indiens auszu¬
dehnen droht , kann man auch in London die Augen
nicht verschließen. In einer langen Parlaments-
Debatte hat man sich mit dieser Hungersnot befaßt.
kVenn man freilich gehofft haben sollte, dadurch
einen Eindruck auf die Inder machen zu können, hat
wan sich getäuscht. Ein unbekannter Inder nannte,
wie selbst Reuter berichten must, die Oberhaus-
bebatte ein „enttäuschendes Eewäs  ch". Die
unter englischer Zensur stehende Zeitung „Star of
?ndia" schreibt: „Die einzige Genugtuung , die man
Uber die Oberhausdebatte empfinden kann, ist die,
baß in England doch endlich das Bewußtsein über
bie wahren Ausmaße der indischen Hungersnot
burchgedrungen ist. Das ist allerdings eine sehr arm-
iAige „Genugtuung ". Das völlige Versagen Eng¬
lands, dick Unfähigkeit Londons, der großen Not in
Indien zu steuern, gibt nun zweifellos der indischen
Freiheitsbewegung neuen Auftrieb . Man übertreibt
ßewiß nicht, wenn man feststellt, daß die englisch-
rndjschen Beziehungen ihren größten
Tiefstand  erreicht haben. In einer derart ge¬
spannten Situation ist es natürlich von besonderer
^ragweite , daß die nationalen Kräfte des indischen
Widerstandes gegen die englische Zwangsherrschast
r>nen festen Kristallisationspunkt in Gestalt der
Uationalen Freiheitsregierung unter Subhas Chan-
bra Bose fanden. Diese neue indische Frei-
paitsregierung  ist nun einen Schritt weiter-
Kegangen, ' sie hat den Anglo-Amerikanern auch
offiziell den Krieg erklärt.  Auch wenn
Wan diesen Schritt in seiner praktischen Auswirkung
dicht überschätzt, so kommt ihm doch gerade im gegen¬
wärtigen Augenblick zweifellos eine besondere psy¬
chologische Bedeutung  zu . Er wird die in-
wsche Unabhängigkeitsbewegung noch weiter stärken,
^ose selbst erklärt zu dem neuen Schritt seiner Re-
llferung: „Es ist natürlich , daß die provisorische Re¬
stlerung Großbritannien u. den Vereinigten Staaten,
b«n zwei Ländern , die verantwortlich dafür sind, daß

Indien unterdrückt wurde, den Krieg erklärt . Die
Welt weiß, daß die nationalistischen Inder schon
seit langer Zeit mit England im Kriege lagen.
Trotzdem' war , seitdem die provisorische Regierung
besteht, zum erstenmal eine solche Kriegserklärung
nötig , um unsere Haltung gegenüber Großbritannien
und Atnerika klarzustellen. Ich kann nur dies eine
sagen, unsere Kriegserklärung ist kein Prepa -
gandatrick.  Wir werden durch unsere Hand¬
lungen den Beweis liefern , daß wir durchzuführen
beabsichtigen, was wir sagen." Die neue provi¬
sorische Freibeitsregierung weiß im übrigen , daß
sie die Unterstützung Japans in ihrem Kampfe ge¬
nießt. Gerade jetzt erklärte der Oberbefehksqaoer
der japanischen Expeditionsarmee in Burma , Ge¬
neralleutnant K a w a b e, daß das letzte Ziel der
provisorischen Regierung des freien Indiens darin
bestehe, die Anglo-Amerikaner aus Indien zu ver¬
treiben , und daß die japanische Armee mit
der neuen indischen Nationalregierung
zusammen den Feind an greifen werde.
Angesichts dieser ganzen Lage bedeutete es also
sicherlich keine llebertreibung , wenn ein englisches
Blatt dieser Tage zum Amtsantritt des englischen
Vizekönigs schrieb, daß W a v e l l vor der schwersten
Aufgabe seines Lebens stehe. Aber auch für alle
Pläne des englischen Oberbefehlsbabers in Süd¬
ostasien. Lord Mo u n t b a t t e n, bedeutet das in¬
dische Problem eine lastende Hypothek. Vorerst ist
denn auch Mountbatten über vorbereitende Be¬
sprechungen nicht hinausgekommen. Die Japaner
haben allerdings die Zeit nicht ungenützt gelassen,
sie haben, worauf wir schon hinwiesen, gegen die
Tschiangkaischek-Truilpen in der Iünan -Provinz zu-
geschlagen und haben damit , wie ein amerikanisches
Blatt zugeben muß, in diesem Kampf „die erste
Runde gewonnen".

PK.-Aufnahme : Kriegsberichter Lagemann (Wb .)
Willkommen für Brillantenträger Lüth

Korvettenkapitän Lüth ist nicht nur höchster Ordensträger der Kriegsmarine , er hat diesmal auch die bisher
längste U-Boot -Feindfahrt geschafft . Der Flottillenchef , Eichenlaubträger Scholtz , begrüßt seine heimgekehrten

U-Bootmänner

Der Führer an König Michael
Aus dem Führerhauptquartier , 25.

Oktober. Der Führer hat Seiner Majestät dem Kö¬
nig von Rumänien zu feinem Geburtstag am 25.
Oktober mit einem in herzlichen Worten gehaltenen
Telegramm feine Glückwünsche übermittelt.

Krise- sin Geschäft des Ufeitiudentums
Der Gauleifer auf einer Kundgebung im Oberwesterwaldkreis

. .. NSG. Frankfurt , 25, Oktober. Dar Westerwald-
^dtch-en Marienberg  war gestern Mittelpunkt
^ner von der Partei im Oberwesterwaldkreis durch-
Mührten Versammlungsaktion . Gauleiter und
^ei.chsstatthalter Sprenger  sprach hier zu den
^riammelten Volksgenossen aufrüttelnd über die
Antwort der kämpfenden Heimat aus die Vernich-
ppgsabsichten des Feindes.

c. Er erinnerte zu Beginn feiner Rede daran , daß
,e  nach dem Schanddiktat von Versailles wieder-

» ŵonnene Freiheit unseres Volkes durch das Rin-
Un des Nationalsozialismus um jeden einzelnen
A .stgenosien während der Kampfzeit der Bewegung
gründet worden sei. Schon damals , so führte der
5a uletter aus , sei er auch im Westerwald als Red-
j et  von Dorf zu Dorf gezogen, um dem Führer eine
»Zue und gefestigte Gefolgschaft zu sammeln. Auch
^.mrienberg werde sich an seine Ausführungen über

bereits damals von den gleichen Gegnern be-
rohte Freiheit unseres Volkes durch die Derfkla-

Zfpgsabsichten des Weltjudentums zu erinnern
liiVr ' ® cnn  es durch den Sieg der nationalfozia-
bllschê Bewegung gelungen sei, Deutschland 1953

i ? diesem Moloch zu befreien, so habe der alte,
Feind mit der Anzettelung des qegen-

^^ iigen Krieges einen letzten mörderischen Versuch
"vernommen, sein Ziel dennoch zu erreichen,

g .Der Gauleiter verwies in diesem Zusammenhang
c*', ®ie von den Demokratien vor geraumer Zeit in
Wf Springs durchgeführte sogenannte Ernährungs-
kürt und die in der plutokratischen Presse ver-
^ »tdarten Pläne der Einführung einer internatio-
Ä̂ nWeltwährung , die beide nichts anderes als die

Für das deutsche Volk — so appellierte der Gau¬
leiter an die seine Reue mit Spannung und Zu-
stimmung begleitenden Zuhörer — ergäbe sich aus
diewr E -.lenntnis die Verpflichtung zuni Kampf bis
aufs Messer. Jedem Zauderer mögen die Schreie der
durch den Bombenterror in 'einem Frankfurter
Kinderkrankenhaus ermordeten unschuldigen Kinder
in den Ohren gellen, und ihn an seine Pflicht er¬
innern . Mir flammendem Haß im Herzen erfülle die
Heimat , vcm fanatischen Willen zur Vergeltung be¬
sessen, ihr Kriegsaufgabengcbiet Sie beweise darin
die Unverletzlichkeit der durch den National¬
sozialismus geschaffenen Volksgemeinschaft, die, ge¬
feit gegen feindliche Zersetzung und innere Zwie¬
tracht. nur eine .Aufgabe erkenne, nämlich den Feind
zu vernichten. So wie der Heroismus der
kämpfenden Front in der Welt nicht zu übertreffen
sei, so werde sie sich in ihrer Arbeitskraft , ihrer
Opferbereitfchafr und ihrem standfesten Mut nicht
llberbieten lassen. Auf dem Marsch 'zum Siege — so
schloß der Gauleiter seine packende Rede — habe das
ganze deutsche Volk Gleichschritt ausgenommen. In
Gesinnung und Handeln sei es Bürge dafür , daß die
bisher gebrachten und noch zu bringenden Opfer
nicht umsonst sein werden, sondern ihre hehre Er¬
füllung in der gesicherten Zukunft unseres Volkes
finden.

schwerverwundete deutsche
Soldaten kehrten aus England zurück

Berlin , 25. Oktober. Am Nachmittag des 22. Ok¬
tober trafen in einem deutschen Hafen die ersten
schwerverwundeten deutschen Sol¬
daten  ein , die im Austausch  gegen schwer-
verwundete britische Kriegsgefangene aus der
englischen Gefangenschaft hcimkehren. Bei ihrer An¬
kunft wurden sie am 23. Oktober durch den Befehls¬
haber des Wehrkreises und den Gauleiter des nord¬
deutschen Gaues begrüßt. Der Wehrkreisbefehls¬
haber verlas in seiner Ansprache ein herzliches V e -
grüßungstelegramm des Führers  und
Obersten Befehlshabers der Wehrmacht und über¬
reichte jedem einzelnen der Perwundeten eine be¬
sondere Spende des Führers . Rach kurzem Aufent¬
halt in den Lazaretten der Hafenstadt wurden die
Verwundeten in die Lazarette ihrer Heimatorte oder
die ihren Heimatorten nächstgelegenen Lazarette
Lbergeführt . Weitere Transporte von Heimkehrern
werden in allernächster Zeit eintreffen.

PacK schlägt sich . . .
Von Wilhelm Ackermann

Bereits jetzt wirft die im Spätherbst des nächsten
Jahres anstehende Wahl des Staatsoberhauptes in
den Vereinigten Staaten im innerpolitischcn Leben
der Union ihre Schatten voraus , machen sich die
ersten Vorläufer der Wahlbewegung  be¬
merkbar. Darin zeigt sich, wie auch in anderen Be¬
gleiterscheinungen aller Wahlvorgänge jenseits des
Atlantik , daß die Annahme, das Bestehen von nur
zwei Parteien vereinfache das Funktionieren der
Demokratie, keineswegs richtig ist. Es gibt nämlich
zwischen ihnen, den Demokraten und den Repu¬
blikanern , wie sich im Grunde schon aus der Be¬
nennung ergibt , keine erheblichen Unter¬
schiede:  sind doch zunächst einmal alle ameri¬
kanischen Demokraten auch Republikaner und wollen
erst recht alle Republikaner Demokraten sein. Sie
haben und empfinden keinerlei wirklich weltanschau¬
liche Unterschiede zwischen sich, sie haben aber auch
für sich selbst ebensowenig klare Programme , ja sie

Seltenes Beispiel ideeller Sympathie
Berlin , 25. Oktober . (Funkmeldung .) Der ehe¬

malige finnische Staatspräsident Svinhufvud
bezeichncte die finnisch-deutsche Freundschaft in
einer Unterredung mit dem Vertreter einer deut¬
schen Nachrichtenagentur als - ein seltenes
Beispiel ideeller Sympathie  in dieser
Welt des Egoismusses . Die Freundschaft des
finnischen Volkes zu Deutschland , sagte der Alt¬
präsident , unterliege keinen Schwankungen . Sie
lasse auch keinen Zweifel an dem Siege Deutsch¬
lands wie Finnlands in diesem Kriege auf-
kommen. Die Weltgeschichte würde ihren Sinn
verlieren , erklärt Svinhufvud weiter , wenn
Europa dem Bolschewismus in die Hände fiele.
Es sei ein Schandfleck der Geschichte, daß ein Sy¬
stem wie das bolschewistische, 20 Jahre lang in
Europa habe existieren können und eine Schande
für Europa sei die Unterstützung des Bolsche¬
wismus durch andere Mächte. Wenn die Bolsche¬
wisten siegen würden , so wäre das auch der Tob
Finnlands.
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Kriegsartikel 24
Der Krieg erfordert von uns allen eine
ganze Hingabe an ihn und seine Pflichten.
Alles , was uns noch vom Frieden erhalten

eblieben ist , kann nur als Geschenk auf
Widerruf angesehen werden . Wir müssen

immer damit rechnen , daß wir früher oder
später vor der Notwendigkeit stehen , auch
darauf zu verzichten . Wir kämpfen  in
diesem Kriege nicht um die Erhaltung,
sondern um die Wiederherstellung des
Friedens . Gerade im Kriege gilt das Ge¬
setz , daß man das zum Einsatz bringen
muß , was man verteidigen will . Dr. CoMeU

Völker in die Hörigkeit des
^ " Uvdentums zu bringen , lieber die Regulierung
Hol, lntkorbes und das von ihm beherrschte Gold
lim e?. die Welt für alle Zukunft seinen Ausbcu-

9vplänen dienstbar machen,
lejt ' Eüberzeugenden Beispielen erhärtete der Eau-

diesen weltanschaulichen Hintergrund unseres
d̂ ^ veitskampfes. Er erinnerte an den Ausspruch
d̂,. .Mnkjuden Baruch, der erklärte , daß man die
wen ■n Städte mit Vomben und Feuer zerstören
»erw' um  daraus ein großes Geschäft zu machen, und
Me t! Cs au i die zynische feindliche Aeußerung, die
ti» " vrderung aufstellt, das italienische Volk zukünf-

Galeerensklaven zu behandeln . Genau so wie
Trab- tionalsozialismus das deutsche Volk über die
de? gokelt dieses Feindes in den Jahrzehnten iei-
om ^ lschpfes um die innere Freiheit des Reiches
bgWklärt habe, offenbare er sich nunmehr . Heute
Cj. ^dß- sich jm Gefolge des nordamerikanischen
schx? Es>ekret8rs Cordell Hüll als neuer amerikani-

'Ovtschafter für Moskau der als Finanzhyäne
ihn n Multimillionär Averell Harriman . Durch
is ' .^ 1^ das Weltjudentum das zu ernten , was
stütz!!" Millionen von Dollar , die es für die llnter-
Sjjj _des Bolschewismus ausgab , gesät habe.
tet ct  Perspektive , so führte der Gauleiter wei-
viinin ' Esse auch die gegenwärtig von den Außen-
k°ne a 11. der Feindstaaten in Moskau abgehal-
->uf -Avnferenz gesehen werden. Sie mögen sich
obLn  übereinander darüber streiten , ob politische
tzgD strategische Fragen bei den Verhandlungen den
llys haben sollen. In einem Punkte sind sie sich
inf ^ hfüß des Weltjudentums unbedingt einig, in

pr das deutsche Volk zu vernichten. Dieser
le t̂z k̂lare sich allein aus der Tatsache, daß Deutsch-

war , das die jüd ' chen Machtpläne bisher
fstl-̂ skr Darin allein sei auch die sadistische Krieg-
u,,s„ "A ?rs Gegners begrüno-t, mit der er glaube,

auf die Kn 'e zwingen zu können.

Streiflichter auf die moskauer Konferenz
Der alte Garvin meldet sich zu Wort - Vor dem Kreuzigungstag der Briten

IPS . In der letzten Ausgabe des Londoner „Sun-
day Expreß" meldet sich nach langer Zeit der alte
I . L. Garvin , der Historiker des Hauses Chamber-
lain , wieder einmal zu Wort , der viele Jahre hin¬
durch mit seinen Sonntagsa 'rtikeln im „Observer",
die weit über dem Durchschnit lagen, in Weltbritan¬
nien ein volitischcr Machtfaktor war . Ohne grund¬
sätzliche Verständigung der Westmächte, mit der
Sowjetunion , meint er heute, ziehe dieser
Krieg  sich auf beiden Erdhülsten noch jahre¬
lang hin.  Er könne sogar am Ende aus einem
toten Punkt  angelangen . Aus diesem und aus
noch anderen Gründen könne man die Moskauer
Konferenz der Außenminister mit bemerkenswerten
Ereignissen vergleichen. Bei dieser Begegnung mache
man entweder bisher gegebene Versicherungen „dop¬
pelt sicher" oder es trennten sich endgültig die Ge¬
schicke.

Was die militärische Lage  angeht , ur¬
teilt Garvin , daß selbst eine Westfront in ihrer
schrecklichsten Form nicht ausreichen würde, den
europäischen Krjeg auf dem jetzigen Höhepunkt
seinem Ende entgegenzufllhren, denn dazu gehöre
mehr, nämlich die volle Offensive der Westmächte in
der Acgäis , auf dem Balkan und im Westen. In
allen diesen Gebieten machten sich die Deutschen aber
stärker und stärker. Mit der Wiedereroberung der
Insel Coo haben sie den Alliierten nicht weniger
als einen „Schlag ins Gesicht" versetzt.

„Der Krieg ist noch in keiner Weise gewonnen",
erklärt auch der junge konservative Unterhausabgc-
ordncte Captain Quintin H o g g, eine der Zukunsts¬
hoffnungen der britischen Tories , die schwersten
Kämpfe stehen noch bevor, und einen billigen und
leichten Weg zum Siege gibt es nicht. Was die
zweite Front angeht , so bilden die Kämpfe in
Italien keinen Ersatz für eine Invasion nach

Europa . Ebensowenig lasse sich das von den anglo-
amerikaniichen Bombenangriffen sagen. Wenn der
Tag einer zweiten Front aber komme, an dem der
Versuch einer Invasion unternommen werde, dann
sei das der „Kreuzigungstag für das britische Volk".
Langhaarige idealistische junge Männer und kurz¬
haarige vermännlichte junge Frauen würden dann
keine Veranlasiung haben, über dieses Ereignis in
exaltierte Freude auszubrechen.

Die anierikaniiche Presse, allen voran „New
Port Herold Tribüne ", befaßt sich mit den Sicher-
heitsforderungen der Sowjetunion.
Das Blatt schreibt, daß die Sowjets ein ebenso
vitales Interesse an ihrer Sicherheit haben wie die
Amerikaner an der ihrigen . Finnland , Lettland , Est¬
land und Litauen werden, ohne mit der Wimper zu
zucken, dem bolschewistischen Moloch geopfert. Und
die Begründung '? Die Vereinigten Staaten Nord¬
amerikas könnten von der Sowjetunion die Be¬
schränkung ihrer nationalistischen und imperia¬
listischen Forderungen nur dann verlangen , wenn
die USA . selbst bereit wären , ihren eigenen Im¬
perialismus zu begrenzen. Daß sie dazu nicht ge¬
willt sind, weiß alle Welt.

Moskau selbst ist zu den alten z a r i st i sche n
Methoden  der panslawistischen Politik zurückge¬
kehrt, wie der Bukarester „Curentul " zutreffend
herausstellt , indem es wiederum leinen Weg in der
Richtung auf Istanbul , die Meerengen und das
Mittelmeer angetreten hat . Als Beweis für die
Rückkehr des Kreml zu den Methoden der pan¬
slawistischen Politik führt das Blatt die Scheinkon¬
struktion einer neuen Russisch-Orthodoxen Kirche an
sowie die Tatsache, daß die Sowjetunion gegenüber
den slawischen Völkern Europas als ihre Vormacht
auftritt . Stalin verfolgt seinen eigenen Kurs und
läßt sich dabei durch nichts beeinflussen.

stimmen, soweit sie den gesunden Menschenverstand
walten lassen, sogar in einer ganzen Reihe von Ein¬
zelpunkten in ihrer Stellungnahme zu etwelchen
aktuellen Problemen weitgehend überein . Daher
kommt es denn, daß der Wähler , der übrigens nur
in verschwindend wenigen Fällen überhaupt einge¬
tragenes Parteimitglied ist, seine Stellungnahme
und Stimmabgabe von Nebensächlichkeiten
und Zufälligkeiten  abhängig macht, womit
bei der für europäische Begriffe kaum vorstellbaren
politischen Naivität des Durchschnittsamcrikaners
dem Wahlhumbug mit allen erdenklichen Reklame¬
tricks und unwürdigen Mätzchen Tür und Tor ge¬
öffnet ist. Konnte sich doch sogar vor nicht allzu
langer Zeit ein Präsidentschaftskandidat , der auch
tatsächlich ins Weiße Haus einzog, auf seinen Wahl-
sahrten im Bilde festhalten lassen, wie er zum Gau¬
dium seiner Zuhörer mit seinem künstlichen Gebiß
Fangball spielte. Das beleuchtet die Art , wie in
„Gottes eigenem Land" Seine Majestät der Ur¬
wähler umworben wird.

Nun ist es freilich nicht so, als bestünden drüben
über irgendwelche politischen Fragen keine Mei¬
nungsverschiedenheiten : sie sind sogar manchmal sehr
heftig vorhanden : man braucht nur an Dinge zu
denken wie den New Deal , Roosevelts zeitweise
antikapitalistische Wirtschaftsidee, an die Voll¬
machtspolitik des Präsidenten , hinter der überzeugte
Demokraten Diktatorengelüste wittern , an den Iso¬
lationismus , der den amerikanischen Kontinent nicht
fortgesetzt in die europäischen Verwicklungen gezerrt
sehen will , und an anderes mehr. Aber diese Unter¬
schiede der Auffassungen bestehen nicht zwischen den
beiden Parteien , sondern in deren eigenen Reihen
selbst: es gibt New Dealer und Anti -New Dealer
bei den Demokraten und Republikanern , es gibt
Freunde und mehr oder minder erbittert ? Feinde
des Präsidenten hier wie dort , und vollends in der
Außenpolitik ist den Meinungen keinerlei Partei¬
grenze gezogen. Die Folge ist, daß bei den Wahl¬
bewegungen die persönliche Note  des Kan¬
didaten eine große, ineist jedenfalls viel erheblichere
Rolle spielt, als seine Parteizugehörigkeit . Insbeson¬
dere, wenn er versteht, seine Wahl richtig finanzieren
zu lassen, kann er immerhin als Republikaner in
einer bisherigen demokratischen Hochburg siegen
oder umgekehrt. Mit diesen Verhältnissen , diesem
Persönlichkeitsmoment rechnet auch Roosevelt, wenn
er sich jetzt rüstet, zum viertenmal zum Präsidenten¬
wahlkampf anzutreten . Er sagt sich, und läßt es sehr
nachdrücklich auch anderen sagen: wenn die Poli¬
tik der Welt Hegemonie  der Vereinigten
Staaten nach dem- Kriege fortgesetzt werden soll,
wenn sie zunächst einmal überhaupt bis zum Siege
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durchgehalten werden soll, dann bin ich als ihr Er¬
finder dazu der berufenste Mann . Und mit dieser
Argumentation hat er nicht einmal so unrecht , so¬
lange das amerikanische Volk sich derart zum hem¬
mungslosen Imperialismus bekennt , wie es derzeit
den Anschein hat , und wie erst in diesen Tagen die
Entschließung der Senatskommission beweist , die die
USA .-Außenpolitik auf eine künftige Meltpolizisten-
rolle festlegen will.

Aber natürlich kann man nicht einfach auf einen
Wahlkampf  verzichten , und auch nicht auf den
üblichen Parteiaufmarsch . Wenn der Demokrat
Roosevelt wieder kandidieren will , dann mutz er —
sozusagen von Amts wegen — einen republikanischen
Mitbewerber haben . Und er mutz ebenso natürlich
rechtzeitig anfangen , seinen Gegner zu bestänkern,
denn wo soll sonst schließlich die Wah !-„Bewegung"
Herkommen . Besonders eilig scheint es in dieser Be¬
ziehung sein verflossener Gegenkandidat , der Aller¬
weltsclown Wendel ! Willkie , zu haben , der schon vor
Wochenfrist seine erste Wahlrede in St . Louis hielt
und dabei erklärte , die republikanische Partei müsse
das Volk von ihrem ehrlichen Willen zur inter¬
nationalen Zusammenarbeit überzeugen . Dann werde
sie im November 1944 siegen . Roosevelt müsse aus
dem weißen Haus entfernt werden . Seine „Palast¬
garde " nutze in völlig undemokratischer Art die viel¬
fachen Vollmachten ihres Chefs aus , um ihn und
sich am Ruder zu halten . Diesem Zustand müsse man
ein Ende machen , nicht nur im Interesse der Errich¬
tung eines freien Amerikanismus , sondern im In¬
teresse der Freiheit der ganzen Welt . Wenn die Re¬
publikaner einen Kandidaten aufstellten , besten Ver¬
gangenheit seine Führereigenschaften zeige , so werde
er diesen Kandidaten unterstützen . Aus eine inter¬
essierte Frage hat er dann bescheiden schämig er¬
klärt , er sei durchaus bereit , selbst zu kandidieren,
in sich selbst also den Mann mit den erwiesenen
Führereigenschasten zu sehen . Man weiß aus den
Jahren seit Roosevelts Wiederwahl , daß es sich zwi¬
schen den beiden nicht um grundsätzliche Unterschiede
der politischen Aussastung handelt , ja daß sie außen¬
politisch sogar hundertprozentig Lbereinstimmen.
Wenn Willkre jetzt plötzlich und schon so früh gegen
den Präsidenten vom Leder zieht , dann hat das
überwiegend persönliche anstelle der sachlichen
Gründe . Er grollt seinem zeitweiligen Gönner , daß
ihm seine Weltreise , die er in halboffiziösem Auf¬
trag unternahm , wegen ein paar politischen Tapsig-
keiten in Moskau und Tichungking nichts weiter
einbrachte , als das Honorar für das Buch , das er
darüber schrieb. Ferner hält er es für dringend
nötig , rechtzeitig auf dem Plan zu erscheinen , weil
in den Reihen der Republikaner noch die Namen
anderer Kandidaten  umherspuken , wobei
man sich nur noch nicht klar ist, ob man bei dem
Versuch , einen Militär zu lanzieren , Mac Arthur
oder Eisenhooer , nehmen soll. Auch eine Illustration
zur Ernsthaftigkeit amerikanischer Wahlen , wenn
man Leuten , die noch nicht einmal ihre berufliche
Eignung zur Armeefllhrung bewiesen haben , kurzer¬
hand die ihnen völlig fremde Staatsführung anver¬
trauen möchte, nur weil man sich von ihren Namen
eine gewisse Zugkraft auf die naiven Masten ver¬
spricht . Es läßt sich nicht behaupten , daß diese ersten
Auftakte zur künftigen Präsidentenwahl ein Bild
besonderer Anmut hüten . Viel eher sind sie, beson¬
ders im Verhältnis Roosevelt -Willkie , die Be¬
stätigung der alten Volksmunderfahrung : Pack
schlägt sich — Pack verträgt sich!

Erinnerte Kämpfe an der Ostfront
282 Sowjetpanzer abgeschossen - Feindlicher Zerstörer im östlichen

M ttelmecr versenkt - Einzelziele in London bombardiert
Aus dem Führer hauptqartier,  25 . Okt.

(Funkmeldung ) . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt : .

An den Schwerpunkten der grotzen Abwehrschlacht
im Süd - und Mitte labschnitt  der Ostfront
kam es gestern zu besonders erbitterten
Kämpfen.  Mehrere südlich Melitopol und südöst¬
lich Saporoshje in schmaler Front angreisende
Sowjetdlvisionen wurden unter hohen Verlusten ab¬
geschlagen , einige Einbrüche abgeriegelt . Beiderseits
Dnjepropetrowsk gelang es feindlichen Kräften unter
dem Schutz Lichten Nebels , auf dem westlichen
Dnjepr -llser Brückenköpfe zu bilden.

Im Einbruchsraum südöstlich Krementschug
wechselten starke feindliche Angriffe gegen unsere
Abrieaelungsfronten mit eigenen Gegenangriffen.
Die Sowjets verstärkten ihre Anstrengungen , auf
Kriwoi Rog durchzubrechcu . Die schweren Abwchr-
kämpfe dauern unvermindert an.

Zu harten Kämpfen kam es auch westlich Smo¬
lensk.  Starke Durchbruchsangrifse der Sowjets
scheiterten dort an dem zähen Widerstand unserer
Truppen , die im Gegenangriff vorübergehend ver¬
lorengegangenes Gelände zurückeroberten und dabei
eine schwächere feindliche Gruppe vernichteten.

Von der übrigen Ostfront sind nur örtliche
Kämpfe aus den Abschnitten uördlich Kiew,
beiderseits der Sfofhmünduug , südwestlich Weli-
kije Luki und südlich des Ladogasees zn melden.
In de» schweren Kämpfen der letzten beiden Tage
wurde « 2 8 2 Sowjetpauzer,  davon die
meisten au der Front zwischen Asowschem Meer
und Krementschug , abgeschosten.

Au der s ü d i t a l i e u i s ch c n Front  fanden
gestern keine nennenswerten Kampfhandlungen
statt.

Starke deutsche Kampsfliegerverbände griffe»
erneut mit gutem Erfolg den feindlichen Ber-
sorgungsstützpunkt Neapel  an.

Nach inzwischen eiugegaugeueu Meldungen
versenkte die Luftwaffe in der Nacht znm 22. Ok¬
tober im östliche » Mittelmeer einen feind¬
liche » Zerstörer  und beschädigte einen zwei¬
ten durch Bombentreffer.

Uebcr den besetzten Gebiete « wurde « gestern
11 feindliche Flugzeuge,  davon neu»
durch Flakartillerie der Luftwaffe , a b ge¬
schossen.

Nordamerikauische Bomber überflogen bei
dichter Wolkendecke und Negenwetter Südost»
d c u t s ch l a n d und warfen planlos und weit
verstreut Bombe » auf einige Orte.

I » der vergangenen Nacht fanden Eiuzel-
ang risse  durch feindliche Störflugzeuge anf
westdeutsches Gebiet  statt.

Deutsche Kampfflugzeuge bombardierten Ein¬
zelziele im Stadtgebiet von London.

00? OKUJ.-Bericht «cm Sonntag
Ans dem Führerhauptquartier , den

Neue heftige Durchbruchsverfuche der Sowjets
zwischen dem Asowschen Meer und Sapo¬
roshje  scheiterten auch gestern in schwere»
Kämpfen , bei denen sich die 3. ostmärkische Gebirgs¬
division unter Führung von Generalmajor Witt¬
mann  besonders ausgezeichnet hat.

Ln der Nacht zum 22. Oktober wurden unsere
Truppen nach tagelang : » Strahenkämpfen in Me¬
li t o p o l aus Stellungen am Westrand der Stadt
zurückgenommen.

Aus dem Raum nördlich Saporoshje  und
aus der Einbruchsstelle südöstlich Kremen¬
tschug  trat der Feind mit starken Kräften gleich¬
zeitig zum Grotzangriss a ». Er vermochte zwar Ge-
ländegewinn in verschiedenen Abschnitten zu erzielen,
jedoch gelang es unseren Truppen , in erbittertem
Kampf den beabsichtigten Durchbruch abzu-
sangen.  Die Schlacht dauert mit unverminderter
Heftigkeit an.

Am Dnjepr südöstlich Kiew  und an der
Sush -Mündung blieben Angriffe der Sowjets auch
gestern ergebnislos . Ein eigenes Angriffsunterneh-
men nördlich Kiew führte zur Verengung einer in
den Kämpfen der Vortage entstandenen Einbruchs-
stelle.

Auch am dritten Tage der im Raum westlich
Smolensk  anhaltenden Abwehrschlacht wurden
die mit stärkstem Artillerieseuer und unter Zufüh¬
rung frischer Kräfte fortgesetzten Durchbruchsangriffe
der Sowjets blutig abgeschlagen.

An den Abwehrersolgen im mittleren Front¬
abschnitt haben das 39. Panzerkorps unter Führung

des Generals der Artillerie Martinek  und die
rheinisch -westfälische 253. Lntanferiedivision unter
Führung des Generalleutnants Becker besondere»
Anteil.

Im West - und Mittelabschnitt der l ü d i t a -
lie nischen Front  unternahm der Feind nach
starker Artillerievorbereitung mehrere von Panzern
begleitete Borstötze . Sie scheiterten meist schon im zu-
sammengefatzten Feuer vor den Stellungen unserer
Gefechtsvorposten ober im eigenen Gegenstoß.

Lm östlichen Mittelmeer  gelang es deut¬
schen Soldaten , die vorübergehend in Kriegsge¬
fangenschaft geraten waren , sich zu befreien . Nach
Kraftezusührung und Unterstützung durch die Luft¬
waffe nahmen sie die vom Feind besetzte Dodekanes-
Lnsel Levitha  im Handstreich . Am 22. Oktober
landeten autzerdem Verbände der Lustwasse , ver¬
stärkt durch Heerestruppen , auf der von Briten und
Badogliotruppen besetzte» Lnsel S t a m p a l i a . Sie
zerschlugen den feindlichen Widerstand und besetzten
die Lnsel . Es wurden Gefangene und Beute einge¬
bracht.

Ln der vergangenen Nacht griff ein Verband
deutscher Kampfflugzeug « mit gutem Erfolg die an
der englischen Küste gelegene Hafenstadt Great
Y a r m o u t h an . Andere Flugzeuge bombardierten
Einzelziele in Südengland.

Lm Atlantik  erzielten Kampfflugzeu « Bom¬
bentreffer aus zwei Landungsschiffen , von denen ein»
als vernichtet angesehen werden kann.

In der Nacht zum 23. Oktober fand im Kanal
ein Gefecht  zwischen eigenen Torpedobooten und
einem überlegenen britischen Kreuzerverband statt.
Hier errangen die deutschen Streitkräste einen vollen
Erfolg . Sie versenkten einen britischen Kreuzer und
torpedierten außerdem zwei Zerstörer . Eigene Schä¬
den und Verluste traten hierbei nicht ein.

Deutsche voikslumspolitiK lm Osten
Reichsführer Himmler sprach in Posen

24. Oktober . Das
gibt bekannt:

Oberkommando der Wehrmacht

Lohn!0r Frontkämptereinsatz
Einweisung des Eichenlaubträgers Gerhard Hein in den ihm geschenkten Hof

Posen , 25. Oktober . Nn einem für den späteren
Frontkämpfereinsatz im wiedergewonnenen deutschen
Osten bedeutungsvollen Akt wurde der Eichenlaub¬
träger Hauptmann Gerhard Hein  in den ihm vom
Gauleiter und Reichsstatthalter Greiser geschenkten
Bauernhof in Wollheim im Kreise Gnefen einge¬
wiesen , Die Seßhaftmachung eines im Kampf um die
deutsche Zukunft aufs höchste bewährten und im
Laufe seines vorbehaltlosen Einsatzes Versehrten
Kriegsteilnehmers auf einem Stück des unserem
Volk eroberten neuen Lebensraumes bedeutete zu¬
gleich den symbolischen Ausdruck des Dankes , wie
ihn die Heimat der kämpfenden Front abzustatten
gedenkt . Mit Eichenlaubträger Hein , dem als ersten
Infanterie -Leutnant des Heeres diese hohe militärische
Auszeichnung zuteil wurde , wird in gleicher Weise
auch das Opfer gewürdigt , das der namenlose deutsche
Soldat millionenfach für den Schutz der Heimat und
die Größe des Rejches gebracht hat und in dem noch
anhaltenden Ringen um letzte Entscheidungen weiter
bringt . Ihm soll , wenn auch die planmäßige Besied¬
lung der neuen Ostgebiete erst nach Kriegsende
durchgeführt werden kann , schon jetzt die Gewißheit
vermittelt werden , daß jeder Kriegsteilnehmer für
die kommende Arbeit des Friedens auf allen Ge¬
bieten seines beruflichen Könnens eine Existenz¬

grundlage vorfinden soll , die in Zusammenarbeit
aller hierzu berufenen Stellen mit dem OKW . für
ihn vorbereitet wird.

In Anwesenheit führender Persönlichkeiten aus
Partei . Staat und Wehrmacht nahm Gauleiter und
Reichsstatthalter Greiser  den feierlichen Akt zum
Anlaß , um die kommenden Siedlungsaufgaben im
Wartheland zu kennzeichnen . Pflug und Schwert im
Wappen des neuen Ostgaues , so sagte er u . a . seien
die lebendigen Symbole dafür , daß um diesen Raum
seit Jahrhunderten hart gerungen wurde , und daß
Deutschlands größter Vauerngau nur gesichert sei.
wenn in Zukunft neben dem Pflug auch das Schwert
geschliffen bleibe . Die alteingesesienen deutschen
Bauern dieses Landes feien seit jeher Kämpfer
um die Erhaltung ihres Volkstums
und ihrer wirtschaftlichen Existenz gewesen ebenso
wie die vielen Hundertausende von Ümsied ern , die,
dem Rufe des Führers folgend , sich in den ver¬
gangenen Jahren in die Reihen dieser völkisch
kämpfenden Bauernsront gestellt haben .,Hinzu trete
jetzt der neue und doch so alte germanisch -deutsche
Typ des Wehrbauern , der mit den schon ansässigen
Siedlern in den nächsten Jahren und Jahrzehnten
zu einem neuen Typ des politisch kämpferischen
Wehrbauern zusammenschmelzen werde.

Pose » , 25. Oktober . Auch in diesem Jahre be¬
ging der Reichsgau Wartheland wieder den „Tag
der Freiheit " zum Gedenken an seine Eingliede¬
rung in das Reich . Der Tag erhielt dieses Mal
ein besonderes Gepräge durch die Anwesenheit
des Reichsfuhrcrs ff,  Reichsministers des In¬
nern Heinrich Himmler,  der in einer Feier¬
stunde der NSDAP , in Posen vor dem Führer¬
korps des Warthelandes über Wesen und Ziel¬
setzung der rassischen und völkischen Auseinander¬
setzungen in diesem Kriege sprach.

In einer Zeit , so sagte der Reichsführer ff,  in
der Nationen , Blutsgemeinschaften und ganze
Räume erwacht und zum Bewußtsein ihres Da¬
seins und ihrer Art gekommen sind , war die Me¬
thode der früheren Zeit , sich ein Land durch die
Verleihung von Staatsangehörigkeiten zu eigen
zu machen , von vornherein zu verwerfen . Als
Nationalsozialisten , die ans tiefster Ueberzeu-
gung von dem Fundament der rassischen Erkennt¬
nis aus die Welt betrachten und die Probleme
suchen , haben wir uns deshalb zu einem anderen
Weg entschlossen . Eine echt deutsche Volk-
werdung  eines Landes gibt es nur aus
dem Blute  heraus . Das Herz und die Ge¬
fühle . die aus dem Blut geboren sind , können wir
nur bei Menschen , die der Raffe und Abstam¬
mung nach zu unserem Blut gehören , ansprechen
und nur bei solchen Menschen die Werte zur Aus¬
wirkung bringen , die sich letzten Endes in „den
Tugenden des Berge versehenden Glaubens , der
Treue , der Kameradschaft und der Tapferkeit
äußern.

Der Reichsführer ff  befaßte sich dann mit den
Maßnahmen zur Festigung des deutschen Volkstums
in den eingegliederten Ostgebieten . Bei der Durch¬
führung der sogenannten Deutschen Volkstumsliste
sei die Frage der Volkszugehörigkeit überall dort
einfach zu beantworten gewesen , wo in der Zeit der
Fremdherrschaft ein eindeutiges utid offenes Bekennt¬
nis zum Deutschtum vorlag . Weit Jcf)tDteriger sei die
Entscheidung in Tausenden von Einzelsällen , in
denen als Folgeerscheinung des erbittert geführten
Volkstumskampfes an der Ostgrenze des Reiches be¬
reits eine Vermischung  zwischen Angehörigen
des deutschen und des fremden Volkstums eingetreten
war , die eine klare Volkstumsgrenze nicht mehr er¬
kennen ließ . Für die Rückgewinnung dieser Menschen
könne heute nur derGrundsatz ausschlaggebend sein , daß
unser eigenes Blut uns immer näher zu stehen habe
als das beste fremde Blut.

Die seit Beginn im Sinne dieser Grundsätze be.
triebene volkstumspolitische Arbeit des Warthelan¬
des fand in den Ausführungen des Rcichsführers ff
ihre volle Bestätigung und Anerkennung . Der Reichs-

führer ff  würdigte in diesem Zusammenhang di« auf
auf dem Gebiete der Festigung des deutschen Volks¬
tums bisher vollbrachten Leistungen und gab dem
versammelten Führerkorps die Richtlinien für ihr«
weitere völkische Arbeit , die nach dem Kriege durch
den dann einsetzenden Zustrom deutscher Mensche»
aus allen Gauen des Reiches ihre Vollendung finde»
werde . _

Reichsleiter Buch 60 Jahre alt
Berlin , 25. Oktober . Am 24. Oktober beging

Reichsleiter Walter Buch , der Leiter des Oberste»
Parteigerichts , seinen 69. Geburtstag.

Als Sohn des Senatspräsidenten am Oberlandes-
gericht Karlsruhe , Dr . h. c. Hermann Buch , wurde er
am 24. Oktober 1883 in Bruchsal in Baden geboren.
Nach dem Besuch der Volksschule und des Gymna¬
siums in Konstanz und Karlsruhe wurde Walter
Buch Soldat und Ofsizier . 1904 wird er zum Leut¬
nant im 6. badischen Infanterieregiment Kaiser
Friedrich III . befördert . In den vier Jahren des
ersten Weltkrieges stand er als Ofsizier an de»
Fronten zunächst als Adjutant seines Regiments,
später als Kompaniechef und Bataillonskommandeur.
Mit dem Ausbruch der Revolte des Jahres 191»
nahm er seinen Abschied. Den Glauben an Deutsm-
land gibt er jedoch keinen Augenblick preis , Sch»"
das Jahr 1922 sieht den Major a . D . Walter Äum
als aktiven Mitkämpfer an der Seite des Führers
Adolf Hitler . Er nahm aktiven Anteil an der Er¬
hebung des 9. November 1923 und ist Träger der
Blutordens . In den langen Kampfjahren der Be¬
wegung war er SA .-Führer in Franken und Ober¬
bayern , als Journalist und Redner tätig ; er ge¬
hört auch zu jenen 12 Männern , die der Führer als
die ersten Rationalsozialisten in den Deutsche»
Reichstag schickte.

Im Jahre 1927 berief der Führer Major Bpch r»
das verantwortungsvolle Amt eines Vorsitzende»
der Untersuchung !; - und Schlichtungsausschüffe der
RSDAP ., die sich später zu den Parteigerichten ent-

' wickelten . Die unter der Leitung des Reichsleiter«
Buch geschaffenen Kreis - und Eaugerichte der
NSDAP , und das Oberste Partcigericht sind heut«
aus dem Leben der Partei nicht mehr wegzzudenke ».

Mit  neuen Geschäft,schließungen miiste >»
nächster Zeit  in England gerechnet « erden , meid «'
„Daily Expreß " , denn einmal werde der weibliche Perso¬
nalbestand erneut zur Einberufung in die Rüstunas -, ia »-
besandere die Flugzeugwerke und Hospitäler iiberprul ' -
und zum anderen fehle e, an Waren. _
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128. Fortsetzung)
Das ging nun allerdings nicht , daß man eine

große Hochzeit aufgezogen hätte , damit in der ganzen
Umgebung noch nach Jahren davon gesprochen würde.
Das Trauerjahr war ja noch nicht um . Vielleicht
verloren sich jetzt erst in der dunklen Erde die letzten
Spuren der einstigen Schönheit Frau Rosalia Äich-
bichlers . Wie könnte man also Feste feiern und prah¬
len . wo es noch an der Zeit war , zu trauern.

Michael hatte gar nichts dagegen . Ihm war cs
ganz recht . Agnes aber wäre es lieber anders ge¬
wesen , wie sie ja auch eine andere Braut sein wird
als die anderen Mädchen des Tales , die stolz und
ergeben in der schweren Tacht des Tales zum Altar
schritten . Agnes Aichbichler wird die erste Braut sein
in einem städtischen Kleid . Darüber aber sollten die
Steinangerer Frauen und Mädchen die Augen
wenigstens aufreißen.

Seit acht Tagen waren ein paar Schneiderinnen
aus der Stadt im „Ankerbräu " und es hatte ganz
den Anschein , als oh sie auch die restlichen Tage bis
zur Trauung noch voll zu tun hätten.

In dieser Zeit huh auch auf dem Seehof ein
emsiges Schrubben und Putzen an . Die Mägde rann¬
ten den ganzen Tag mit dem Pußeimer herum . Der
ganze Hof wurde reingefeat und es war kein Winkel,
in dem sie nicht mit dem Beten hingekommen wären.

Da kam eines Tages ganz unverhofft , mitten am
hellen Bnchm ' ttag . d ' e W ' edm »ller -Liesbeth auf den
Seebof . Der Bauer war mit -einen Söhnen gerade
daran .' den Stall entlang ein Betonpflaster anzu¬
legen . und ffe wußten eigentlich nicht recht , wie sie
sich den Besuch deuten lallten . Das heißt . Michael
wurde flammend rot und suchte den Blick des Vaters.
Girgl ' aber blickte von seiner Arbei - überhaupt nicht
auf . stach mit der Schaufel voller Emsigkeit in den
Sandhaufen , rührt « den Beton an und habt « keinen

Blick für die Liesbeth , die festen Schrittes über den
Anger heraufkam.

Da es ein wenig regnete , hatte Liesbeth die Rocke
hochgeschlagen , daß der rote Unterrock weithin leuch¬
tete .' Ihr Haar war naß vom Regen und klebte fest
um die Ohren . _ , t . „ .

Nun stand sie vor den Männern , lieg die Ueber-
rocke fallen und wischte mit der Hand den Regen
vom Gesicht. . , ,

„Da schau, da kommt ein seltner B 'such" . lachte
der Bauer verlegen , und Michael lehnte seine Schau¬
fel an die Mauer , um Liesbeth zu begrüßen.

„Schon lang wollt ich hinkommen zu euch und mit
dir reden , Liesbeth " . meinte er und sah sie fest an.
„Aber woll 'n wir net neingehn ? Drin laßt sich doch
alles bester ausreden — unter vier Augen ."

Die Liesbeth schüttelte den Kopf.
„Mir zwei haben net viel zu reden . Aber mit

dem dort , mit dem muß ich reden ." Sie trat habet
auf Girgl zu und fuhr ihn grob an : „Find 'st du über¬
haupt kei' Zeit für mich ?" , ^

„Ick,? " krähte der Girgl hell . „Sixt doch, daß rch

„Js der alleweil so fleißig ? " fragte die Liesbeth
den Bauern , der vor lauter Verwunderung nicht aus
noch ein wußte . Auch Michael war mehr als verwun¬
dert.

„No ja " , meinte der Seehofer . „Arbeiten tut er
net schlecht, der Girgl . Aber sag einmal , Madl . was
willst denn von ihm ? "

„Dös wert » er ganz gut wiffen , der feine Herr.
Ich Hab ihm 's ja schon dreimal g 'schrieben . Aber wer
keine Antwort gibt , dös ist der seine Girgl . Dös sag
ich dir aber . Vürscherl . Mir kimmst net so leicht aus.
Du brauchst net meinen , daß mich auch so leicht weg¬
schieben kannst wie andere Madl . Ick häng mich ein
wie ein Zecken. Und der Vater hat ghagt , wenn d
mich net heiraten willst und mich hocken lasten tatst
mit dem Kind , dann hängt er dir ein ' Prozeß auf.
Dann kannst zahl '» , du ."

Vergeblich hatte der Girgl mit den Händen abzu¬
winken versucht . Aber die Liesbeth ließ sich nicht da-
von abbringen . Der Seehofer sollte nur alles wissen.

Jetzt trat der Bauer auf sie zu und faßte sie am
Arm.

„Da gehst jetzt einmal rein in die Stubn . Madl
Dös muß ausgeredet werden . Und Angst brauchst
auch keine haben . Dös wird schon alles recht . Der
Seehofer weiß schon, was er z' tun hat . wenns grad
der Girgl net wüßt . Geh nur einer auch. Girgl . Dich
brauch ma schon als Hauptperson ."

Girgl kratzt« sich hinter den Ohren , fuhr den Pe¬
ter grob an . weil er so infam grinste , und trottelte
hinter den beiden ins Haus.

Michael kam aus dem Wundern gar nicht heraus.
Was er soeben gehört hatte , hätte er sich im schönsten
Traum nicht vorstellen können.

Eigentlich hätte er gern mit Liesbeth über alles
gesprochen . Sie war ja im Grunde genommen ein
guter Kerl und sie würde ihn vielleicht verstehen,
warum er nicht sic, sondern die Agnes heiratete.
Immer hatte er sich vorgenommen , zur Wiedmühle
zu gehen , ahcr von einen : Tag zum andern hatte er
es hinausgcschoben , bis es ihm zu spät dünkte,

„Lach 'n müßt ich, wenn er die krieget , der Girgl " ,
lachte Peter schadenfroh . „Die brächt ihm Moris bei.
Ich mein , die hat Haar auf die Zähn , die Liesbeth ."

Michael begann im Mörteltrog heftig zu rühren.
Von der Stube heraus hörte man verschwommen die
Stimmen der drei . Mitunter ging es recht laut her.
Einmal hörte man auch dann sein Wort . Nur die
Liesbeth führte zuweilen die Rede laut und mit her¬
ber Offenheit Sie schien nirgends einen Grund zu
sehen, dem Manne nur im Flüsterton die bittere
Wahrheit zu sagen . Und daß er sich an der Wahrheit
nicht vorbeidrücken konnte , der Girgl , das bewies
nunmehr das Schweigen , in das er sich hüllte und die
stille Ergebenheit , mit der er sich unmännlich in alles
schickte, was man von ihm forderte.

Ach, er war nur mehr ein Schatten von jenem
Manne , der in knabenhafter Unhekllmmertheit in
einer leisen Schlauheit die Liebe der Liesbeth auf
Kosten des Bruders genommen , wie er in pfiffiger
Schlauheit berechnet hatte . Nun war Zorn und Ver¬
druß in ihm . daß er das Ergebnis jener sündigen
Nachtstunde nicht auch auf das Konto des Bruders
setzen konnte . Nein , das war absolut nicht möglich,
den » beim zaghaften Anschlägen dieser Möglichkeit
fuhr die Liesbeth ihm scharf über den Mund und gab

ihm zu verstehen, daß Michael wohl manche Stunde
bei ihr gesessen habe , aber er sei über einige karge
Zärtlichkeiten nie hinausgekommen und darum müfff
er wohl glauben , daß nichts umgebogen werden kön»e
an der Wahrheit . .

Eines hörte Girgl sofort hellhörig heraus , da»
in Anbetracht der Umstände der Wiedmüller Heren
war , nunmehr der Liesbeth Mühle , Haus und Hch
zu übergeben . Und das war doch nicht so ohne wei¬
teres von der Hand zu weisen . 2a . es war geradezu
ein unverschämtes Glück, das sich über den Eirch
neigen wollte , und der Vater sagte ihm dies au«
mehrere Male . Und da der Girgl sonst kein schlechte-
Rechner war . begann er sich die Sache zu überlege»
und gab kleinweise noch. Aber als der Handel sch»"
im Abschließen war , konnte er sich doch nicht ent¬
halten zu sagen:

„Aber dös glaubst selber net , Liesbeth , daß »»
mir deswegen ein ' Prozeß naufhängen könntest , we»»
ich net möcht."

„Dös tätst dann schon sehn. Der Vater hat a' saG'
wenn ein Bursch einem Madl 's Heiraten versprich'
und sie noch dazu in d' Schand bringt , dann kann eI
verklagt werden ."

„Dös sagt halt dein Vater , weil er meint , da »»
gib ich leichter noch. Außerdem Hab ich dir ja 's
raten gar net versprochen ."

Da griff die Liesbeth mit derber Hand blitzschi" )
in seine Haare und beutelte seinen schönen Kopf P»
und her . . „

„Was hast net ? Ha , du Lugenschüppl ! MeE'
daß ich sonst so dumm g'wesen wär ?" .

„Herrgottsakra ! Laß aus , sag ich dir . Du bist \
narrisch ." Mit einem Ruck rig er sich los . „Ich
bloß g'sagt : geheiratet wirst , aber ich Hab net g'sag,,'
von wem und an mich Hab ich überhaupt net de» k>-

Hier sah der Seehofer nun eine Veranlasst^
herzhaft hinauszulachen.

„Jetzt dös muß ich schon sag '» Girgl . Du bist ^
ganz a Abdrahter . Du weißt es , wie d' es hinbringA
mußt . Aber jetzt mach, zieh dich an . Mir gehn le\
mit der Liesbeth zu ihrem Vater . Dös Sach >»»"
richtig ausgeredet werden ." „

(Fortsetzung folgt)
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Das lletzwerK des Badoglio-varrats wurde erkannt und zerrissen
Eine der größten Betrügereien der Weltgeschichte ist für immer mit dem Beinen Savoyen verHunden

Durch di « Schurkerei des Hauses Savoyen und
der Kreaturen vom Schlage eines Badoglio ist das
italienische Imperium zerstört , sind die italienischen
Soldaten , die nach tapferem Kampf gefallen sind,
geschändet worden . Die gigantische Arbeit des Duce
wurde mit Undank belohnt . Verfolgt von dem Fluch
ihre » eigenen Volkes , verspottet von der Plutokratie,
gründlich abgesertigt von Deutschland , stehen heute
die Verräter da , ein Gegenstand des Abscheus für
jedermann . Ein Dokument , dem in der Welt¬
geschichte ein zweites nicht an die Seite gesetzt wer¬
den kann , die Geschichte eines Verrats , wie ihn die
Menschheit in dieser Niedertracht noch nie erlebt hat,
wurde mit der aus amtlichen Unterlagen des Ober¬
kommandos der Wehrmacht beruhenden Darstellung
veröffentlicht . Aus dieser Darstellung geht hervor,
wie das Netzwerk des Badoglio -Verrats in so heim¬
tückischer Intrige gesponnen und von der deutschen
Führung mit entschlossener Wucht zerrissen wurde.
Wir bringen nachstehend den Schluß der Veröffent¬
lichung , der den deutschen Eegenschlag gegen die ver¬
brecherischen Machenschaften der Badoglio -Clique,

I sowie Schnelligkeit und Präzision , mit der er ge¬
führt wurde , schildert,

Wie den Verrätern das Konzept verdorben
Wurde

Es ist selbstverständlich , daß das deutsche Ober¬
kommando bereits bei Len ersten Anzeichen des ita¬
lienischen Doppelspiels die entsprechenden Maßnah¬
men traf , um den Verrat und die geplante Auslie¬
ferung der deutschen Divisionen zu parieren.

Damals kämpften die deutschen Truppen noch aus
Sizilien , und diesen galt daher auch die erste Sorge
der deutschen Führung . Arbeitete das italienisch«
Kommando, das „Commando Snpremo ", wirklich
«em Feinde entgegen , so war anzunehmen , dag der
Erst« Stotz, den Italiener , Engländer und Amerika¬
ner zusammen führen würden , gegen die deutschen
Truppen aus Sizilien gerichtet sein würde . Diese Er¬
kenntnis war bitter , denn sie wurde in einem Augen¬
blick Gewißheit , alp es sich herausgestellt hatte , datz
brr »on den deutschen Truppen unter General Hube
Sefestigte Brückenkopf aus Sizilien auch weiterhin ge¬
halten werden konnte.

Da aber eine Landung der Anglo -Amerikaner im
Kaum von Neapel oder Rom di« deutschen
Kräfte auf Sizilien adgrschnitten  und
vernichtet hätte , blieb nichts anderes übrig , als Si-
iilie » zu räumen.  Aus dem gleichen Grunde
r Vn auch im calabrischen Raum nur schwache

!e Kräfte belassen.
i Gegenzug gegen den Plan Roatta « wurde
laum  R e a p e l —S  a l r r n o —R  o m —L  a

' z i a und Genua unter die besondere Obhut
beutscher Divisionen  gestellt.

Darüber hinaus sicherten ausreichende deutsch«
Kräfte die Grenzübergänge nach Deutschland und
Frankreich , um so im Bedarfsfall jeden Versuch, die
"kutschen Truppen in Italien von ihrer Versorgung
"bzuschneiden , durch rasches Zupacken zu verhindern,
«ei diesen deutschen Vorsichtsmaßncih-
J' fn , di« nur gegen den hartnäckigen
Widerstand des Commando Supremo
durchgesührt loerden konnten , kam den deutschen Be-
fkhlsstellen zugute . Latz einzelne italienisch « Kom-
"xrndobehörden in Erfüllung ihrer Bündnispflicht
f' ch den Weisungen der verräterischen Führung er-
«"lSreich widersetzten.

Verfrühte Meldung eines USA .-Senders
. Endlich kam den deutschen Maßnahmen zustatten,

die Amerikaner die Kapitulation
Italiens vorzeitig veröffentlichten,
. Am 8, September wurde im Führerhauptgvartier

Eine Meldung des Senders L i n c i n n a t t i be¬
kannt . die dieser um 18,18 Uhr verbreitet hatte . Sie
Lammte von „Associated Preß " und hatte folgenden
Wortlaut : „Aus dem alliierten Hauptquartier in
Aordafrika verlautet , daß Italien sich bedingungslos -
Ergeben hat . General Eisenhower hat bekannt-
?kgeben, daß Italien ein militärischer Wasfenstill-
stand gewährt worden ist . Da die Meldung von der
»kindfeite kam, konnte sie erfahrungsgemäß eine be¬
wußte Irreführung sein . Eine Mitteilung der jtalie»
mschen Regierung lag weder vor . noch war sie zu
Erhalten . Alle Bemühungen , eine Klarstellung herbei.
Muhren , waren zunächst erfolglos . Die Schwierig-
reit der Situation lag für die deutsche Führung
,/" in , daß sie verpflichtet war , nunmehr unverzüglich
uud mit allem Nachdruck zu handeln , falls diese Mel-
?̂ ug den Tatsachen entsprach , daß sie aber der

Mdoglio -Regicrung durch verfrühtes Handeln
k>nen Vorwand für ihren Verrat liefern durfte,

?E»N es sich um eine bewußte Falschmeldung han-
„ te  zu dem Zweck, die deutsche Reaktion vorzeitig
"llrzulösen.
u Koch während dieser Bemühungen um Klar«
ŝ kllung wurden unverzüglich alle deutschen

Truppen  in Italien , Südfrankreich und aus dem
Valkcul in höchste Alarmbereitschaft  ver¬
setzt. Der verräterische König und sein Handlanger
B a d o g l i » versicherten selbst noch in diesem
Augenblick hoch und heilig , Italien denke nicht daran,
seinen Verbündeten im Stich zu lasten. General
Roatta  und der Vertreter Badoglios stellten di«
Kapitulation wortreich und entrüstet in Abrede,
nennen sie eine unverschämt« britische Propaganda¬
lüge , und der Botschafter R o s s o fügt hinzu , datz er
ein kategorisches Dementi dieses britischen Schwin¬
dels sofort veranlasten werde. Um 13.15 Uhr aber
übermittelt der deutsche Geschäftsträger in Rom die
Bestätigung , daß Italien dem Verrat an Mussolini
und dem eigenen Volke nun auch den schimpf-
lichsten Treuebruch der Weltgeschichte,
dem am Wassengefährten . hat folgen lasten. Die
deutschen Mutmaßungen sind damit zur Gewißheit
geworden.

Auch noch plumpe Denunziation
vfur einer hat nach dem Bekanntwerden des Ver¬

rates den traurigen Mut , sich als Unschuldigen hin¬
zustellen , Es ist R o a t t a , der in einem Aufruf dem
Eeneralfeldmarschall K e s s e l r i n g scheinbar in
höchster Empörung versichert , er habe von diesem
niederträchtigen Treiben des Königshauses und
Badoglios nichts gewußt.  So wollte er sich noch
in letzter Minute eine Rückendeckung verschaffen.

Gleichzeitig ließ er den deutschen Kommandostellen
eine Liste aller derjenigen überreichen , die nach
seinen Beobachtungen „des konspirativen Einver¬
ständnisses mit dem Feinde verdächtig " wären . Es
waren vornehmlich die Namen solcher italienischer
Befehlshaber , die von den Untaten Roattas auf dem
Balkan wußten und deren er sich durch diese
plumpe Denunziation  zu entledigen ver¬
suchte, 2a , er ging noch weiter , und ließ durch einen
Mittelsmann erklären , daß er bereit sei, die deut¬
schen Befehlsstellen über „gewisse interste Vorgänge
politischer und militärischer Art zu unterrichten,"

Selbstverständlich reagierte die deutsche Führung
auf diesen Versuch , sicherheitshalber einen neuen
Verrat zu inszenieren , nicht mehr . Zudem war ihr
das , was Herr Roatta an Eeheimiussen hätte ver¬
raten können , längst bekannt.

Glücklicherweise war durch die Alarmierung
der deutschen Truppen eine Bereitschaft erzielt
worden , die es ermöglichte , blitzartig diejenigen
Objekte an den Alpenübergängcn in die Hand zu
nehmen , die für die Versorgung der deutschen
Truppen in Italien unentbehrlich waren , näm¬
lich die Kraft - und Elektrizitätswerke , die
Eisenbahn - und Straßenbrücken . Tunnel , Bahn¬
höfe , Lokomotivschuppen usw . Es bedurfte jetzt
nur noch des vorgesehenen Stichwortes , um die
vorsorglich getroffenen Maßnahmen zur Abwehr
des Verrats auszulöscn.

Ein Bild der militärischen Situation
Die militärische Situation in Italien zeigt in

diesem Augenblick folgendes Bild : Den Versuch,
die deutschen Truppen so auf italienischen Boden
zu verteilen , daß sie sich nicht gegenseitig unterstützen
könnten und die Verbindungen nach Deutschland,
Frankreich und Kroatien aügeriegelt waren,
während die wichtigen Positionen allein in der
Hand der italienischen Truppen blieben , hatte die
Umsicht der deutschen Führung vereiteln können.
Aber trotzdem standen die Verbände der
deutschen Wehrmacht ü -berall in
schwierigsten .Positionen.  Auf Sar¬
dinien befanden sich die deutschen Divisionen zwi¬
schen fünf bis sechs italienischen und mußten sich
an den stark ausgebauten italienischen Jnsel-
stellungen vorbei nach Korsika durchschlagen , wo
eine weitere deutsche Division von der Südfpitze
der Insel aus durch starke italienische Truppen
nach Bastia zu stoßen gezwungen war.

Im Raum von Rom  steht die stärkste ita¬
lienische Armee , sieben Divisionen Elitetruppen,
darunter drei motorisierte bzw . Panzerdivisionen.
Jnmiten dieser starken Kräfte haben zwei deutsche
Divisionen Stellungen nördlich und südlich von
Rom bezogen.

In Oberitalien  und an den Alpenpässen
hat das Badoglio -Regime die Verbände einge¬

setzt, die es am festesten in der Hand zu haben
glaubte . Auch an den Uebergängen von Kärnten
nach Istrien sind die deutschen Verbände von.
zahlenmäßig weit überlegenen Badoglio -Trup-
pen umgeben . Noch ungünstiger ist die Lage auf
dem Balkan.  Die gesamte dalmatische Küste
wird von 18 italienischen Divisionen behauptet.
Hinter ihnen stehen im Binnenland die deutschen
Divisionen , zum Teil durch Kämpfe mit den Auf¬
ständischen gebunden . Sie sehen sich gleichfalls
vor die Ausgabe gestellt , möglichst rasch die Küste
zu erreichen , zu sichern und die italienischen Di¬
visionen zu entwaffnen , um eine Landung der
Anglo -Aenerikaner zu verhindern . Nur an ein¬
zelnen Stellen , wie in Griechenland  und
auf K r e t a , sind die deutschen Kräfte den ita¬
lienischen gleich oder überlegen . Auf Rhodos
allerdings stehen der kleinen deutschen Besatzung
40 000 Italiener  gegenüber.

Die Wucht , Schnelligkeit und Präzision des
deutschen Gegenschlages

Aus diese « Positionen heraus setzt der deutsche
Gcgcuschlag mit solcher Wucht . Schnellig¬
keit » ud Präzision  ein , daß es nicht unr
de« Truppen der Verräter , sonder « auch den
Feinde » de» Atem verschlägt.

Bereits zweimal 24 Stunden » ach dem Be»
kanntwcrden des Verrates ist Rom von den deut»
scheu Truppen besetzt und die Verbindung mit
der deutschen Armee im Raum von Salerno und
Neapel hergestcllt . In Oberitalieu hat Feld»
marschall Rommel  nach kurzem , erbittert ge¬
führtem Kampf der italienischen Verbände zur Ka»
pitulation gezwungen , die Bahne « und Straßen,
die von Kärnten und Tirol nach Oberitalieu
führten , « « zerstört in unsere Hand gebracht , Ge»
nun und La Spezia  besetzt , das Etschtal und
die Städte im Raum von Bologna , Verona , Cre»
mona gesäubert , Triest genommen « nd mehr alS
80 000 Italiener entwaffnet . In Südfrankreich
ist die Küste von Toulon bis Mentone  he»
setzt und die vierte italienische Armee entwaffnet.
Auch aus dem Balkan verliert die Mehrzahl der
italienischen Truppen schon beim erstcu deutsche«
Anstoß ihre Waffe « .

In der A e g ä i s sind die italienischen Krieg «»
und Handelsschiffe von der deutschen Kriegsmarine
übernommen . Die Flug - und Hafenplätze an der
adriatischen Küste find besetzt. Wäre nicht der größte
Teil der i t a l i e n i s che n Flotte,  der in La
Spezia lag , bis zur letzten Einheit auf den Verrat
vorbereitet gewesen , wäre auch sie ihrem Schicksal
nicht entgangen . So aber können di« Briten melde«,
datz die italienische Flottensührung schon seit
langem Verbindungsoffiziere zum
englischen Flottenchef  im Mittelmeer ent¬
sandt hatte , um ihn um neue Positionen zu bitten.
Badoglios Marineminister , Admiral de Courte «,
hatte den Befehl zum Auslaufen noch vor dem Br-
kanntwerden des Verrats unter Umgehung des Ad¬
miralstabes direkt an den Flottenchef erteilt . Am Ab,
schlutz der Aktion waren , nachdem die deutschen Ver¬
bände in Sardinien mit denen von Korsika in voller
Kampfkraft und ungehindert vom Feinde mitte»
durch die italienischen Truppen und die ans La Spe¬
zia ausgelaufene italienische Verräterflott « auf da»
Festland vbergeführt worden waren , am Ende statt
der zehn deutschen Divisionen , die dem Feinde in di«
Hand gespielt werden sollten , mehr als 30 ita¬
lienische Divisionen entwassnet.

Ein Verrat,  wie er größer und hinterhältiger
in der Geschichte nicht zu finden ist, war auf die
Verräter selb st zurückgesallen. „Die
italienische Wehrmacht ", so konnte da»
OKW . am Abend des 10. September berichten, „d « -
steht nichtzmehr.  Was aber für ewige Zeiten
bestehen bleiben wird , ist die Verachtung der
Welt für die Verräter ."

*

Die Welt hat inzwischen ihr Urteil gefällt . Es
lautet aus dem Munde des Feindes : „Dieser Verrat
am eigenen Volk und am eigenen Wassengefährten
ist eine der größten Betrügereien der
Weltgeschichte . Der Name Savoyen wird
-in Schimpfwort für alle Zeiten blei¬
ben ."

Drei Karten zu den Aufzeichnungen des GKW. Ober die grüßte Intrige aller Leiten
links:  Italienischer Vorschlag — Mitte : deutsche Vorsichtsmaßnahmen — Rechts : der deutsche Gegenschlag (Weltbild)

DU Se>Ut*$ucUt Acu* JUc&Cfo. . .
„Aufruhr im DamensHff’" von Axel Breidahl - Premiere im Deutschen Theener

t 8lR- Mal : „AufruHr im Dame „ stift" . . .
stand es vor einigen Mvnaten an gleicher

baö E äu lesen . Wir berichteten von zwei Wles-
ae„ er Schanspielerinnen , die im Fronteinsatz

zEte hundert Male des Dänen Axel Bret-
o I bühnenwirksame Komödie unseren

[olcfre
ldat  e' n Vorspielen halfen . Man findet

d.^ ^ - erjenaufführiingcn begreiflich , wenn man
ius ^ tück gesehen hat . Am Sonnabend erlebte cs
^ . Deutschen Theater  seine beifallbedachte
ju ‘ c sstadener Erstaufführung,  nach-
Kcn geschickte Verfilmung schon schmunzelnd zur

ststfnis genommen worden war.
iwa ^ rührende Geschichte von der hübschen
jh.^ Poiährigen Kamma von Rüssing , die von

"erstorbenen Mutter vorsorglich ins adelige
Nî stenstift cingekauft wurde , kann ihre Wirkung
“tf  sterfehlen . Kamma sieht sich voll SchreckTypengalerie ältlicher , mehr oder weniger

Ekwack̂ er ^ ümiterlcin gegenüber . Gar rasch

ein« ^neylen . «amma iieyr ncy von >sa >recr
Typengalerie ältlicher , mehr oder weniger

in
feit>«er~ unbedenklicher Maler , der
wa»z., ^ Eaffclci aiifschlng . gewinnt
S a ,,? te§  Herz . Mit Hilfe der braven alten
vv» ^" " Oestelltcn Marie zieht sie mit dem Manne

st, "annen.
"acl,h!f Orvße Empöruügsszcnc . Nicht lange
Äebtjff̂ " kht Kamma wieder vor der gestrengen

ihre „Sehnsucht nach dem Leben " : Ein
im Garten

ihr stiftabgc-

ste
Acbtissin und die Stiftsdamen-

Sf6fj,AUat  würden ihr zweitausend Kronen als
srtzusbewilligen.  Das herzhafte Stifts-
Sa, * 1" " on Bcnzon aber vrliebt ihr Veto . Sie
läßt Maler als Leichtsinnigen erkannt und

heimlich sein Bild ..Sehnsucht nach dem
« . „ Ankäufen — für zroeitansend Kronen . . .

awn, „ der Mann das Geld vertan und
etiiez » ." " lassen . Verzweifelt , und der Geburt

»Nndes entgegensehend , kehrt sie ins Stift

Es fehlt an Geld und der Maler hat

zurück , wird jedoch von der Aebtiffin zurück¬
gewiesen . Die alte Marie und Fräulein von
Venzon verbergen sie und in der Stille wird
ein Mädel geboren . Die Acbtissin will Kamma
und das Kind endgültig abwersen , mit einem
Almosen sich selbst überlassen . Die Sliftsdamen
entdecken rhr gutes Herz , fammeln für Kamma.
Diese aber hinterläßt einen Abschiedsbrief . Hat
sic sich das Leben genommen?

Das Mädel wird im Stift auferzogen , blüht
heran . Und eines Tages kehrt Kamma . nach
18 Jahren , noch einmal als „MrS . Cook " zurück.
Sic lebte in Amerika , kam zu Geld , spendete
dem Stift namhafte Summen . Nun sieht sie iür
wunderschönes Mädel . Doch unerkannt geht sie
wieder über den Ozean . Sie will das junge
Herz , das sich gerade einem flotten Gardelent-
nant schenkte , nicht in Unruhe stürzen . . .

Ein Stück demnach , das seine Wirkung nicht
verfehlen kann . . .

Das Deutsche Theater bot eine glänzende
Aufführung . Man vcrzeichnetc : Gubrun
Jacob « , eine Kamma voll schöner Empfindung
und sprachlicher Wärme, ' Lilli Holt,  scharf-
geprägtc Charakterfigur als statntenvcrhärtete,
dann geläuterte Aebtiffin, ' Marga Mauer,
grundsymvnthisch und humorvoll als Benzon,
darstellerisch entschieden ganz groß , auch als Ge¬
alterte und in der Würde der Aebtiffin -Nachfol-
gerin : Adele Lindemer.  eine bezwingend her¬
zensechte , treue , biedere Marie, ' Dora Till¬
mann.  eine großartig gemimte , schwerhörige
alte Gräfin : Maria Barth  in einer erdfcstcn
Tuve : Dort ? Boß.  ausgezeichnet als eine
Spinöse : Herta Genzmer,  in einer ihrer
Spezialitäten als Exaltierte im gefährlichen
Alter : Tonn Portzehl  a . G .. eine sicher ge¬
zeichnete Prüde nnb Klatschsüchtige : Licselott
Lat rill , als gedrückte „Bürgerliche ",' in wei¬

teren gelungenen Chargen : Maria Demelius,
Inga von P f t st e r a . G ., Else Wesenberg,
Alexandra W i l l e g k a. G „ Hete W i t t g e n
a. G . Zum Schluß : Charlotte Schütze , in der
Episode der jungen Tochter KammaS größten
Liebreiz entfaltend : Wonne Sch epp ach , ein
ziersames Zöschen.

Axel Iv ers hielt dieses siebzehnköpfige
Damenensemblc,  von dem jede einzelne
Kraft eine vollgültige Leistung bot , in fester
Hand . Seine Regie holte alles heraus , was an
schauspielerischen Möglichkeiten erreichbar war
und ließ die effektvollen Stückszenen in einer so
vollendeten Form erstebcn , daß man seine Spiel¬
leitung als einen großen Wurf bezeichne kann.
Allein die zwei „Massenszenen " waren Kabinett¬
stücke.

Das Publikum !m nahezu ausverkauften
Hause erkannte , daß cs einen sehr guten Theater¬
abend erlebt hatte . Es erfreute sich auch der Be¬
sinnlichkeiten , die sich ans dem Gegensätze der
Stistsstatuten mit dem frischen Leben ergaben,
bewunderte die Tnpengalerie gebührend und gab
der jungen Kamma alle guten Wünsche mit auf
den Lebensweg . . .

Walter Giskes  schuf einen geräumigen und
stitcchten Stiftsraum , durch Trcpeneinsatz manche
Wirkung erhöhend und Hub Hannemann
hatte die wichtige Kostümsrage treffend gelöst.

Das Deutsche Theater kann auf dem Gebiete
der » nferholtsom -wirkunassicheren Komödie mit
gedanklichem Einschlag einen aroßen Erfolg
buchen . Knäolt Christ

Symphoniekcnzerf im Kurhaus
Das Symphoniekonzert  am Sonntag im Kur¬

haus  gewährt « einen nach jeder Richtung hin unge¬
trübten musikalischen Genuß . Die schon mehrfach be¬
sprochenen Werke : von Richard Strauß Orchestersulte aus
„Der Bürger als Edelmann " . Anton Dvorak „Violin¬
konzert " , op . 53. und von Franz Liszt „Prometheus"
wurden ausgezeichnet interpretiert . Der Geiger Hans
R o v a k ist einer von den jungen Künstlern , die aus
keinerlei Rot irgendwelche Tugend zu machen brauchen
und im technischen Wagnis über die Tücken des In¬

struments zu triumphieren vermögen . Sein Bortrag ist
ernst angelegt , wohldurchdacht , voll Temperament und
Seele und bi -gt tüchtige violinistische Qualitäten sowohl
in der vollen , blühenden Kantilene als auch im tadellos
sicheren Lagenspiel und in der manuellen Geläufigkeit . Di«
Dortläge des Sinfonie - und Kurorchestcis  der
Stadt Wiesbaden unter Kapellmeister Otto Schmidt-
gen  lenkte wieder höchster künstlerischer Ehrgeiz und
feine Empfindung . llossplr I . ang

Heiteres Wochenende
Wenn die „Operetten -Könige " Joh . Strauß , Heuberger,

Lehär und Dostal einen Bund schmieden , d, h. ein Pro¬
gramm „ausmachen " steht fest , daß dies , laut Ansage , ein
„musikalisch -heiteres ^ sein wird . Also auch am Sonnabend,
abend im Kurhaus . Und wenn diese Musik in Kapell¬
meister Otto Schmidtgcns  schwungvoll -eleganter Dar¬
legung in ihrem ganzen Esprit aufklingt , wie sollte ste
da anders als beifallsfreudig ausgenommen werden?
Denn ob klassische Wiener Operette von Strauß , Heuberger
und Lehär oder neuere , von Dostal : Schmidtgen und da»
Sinfonie - und Kurorchester bringen die leichte , prickelnde
Note , die akzentuierte Plastik hinein , welche eben zündet.

Als Solist erspielte sich der junge Posaunist unseres
Orchesters , Heinrich Habermehl,  mit dem schneidigen
Walzer „Der tanzende Traum " von Frida Erothey (1898),
durch flotte Unterhaltungsmusik bekannt , einen wohl¬
verdienten Sondererfolg . Srete Schütze

Wir hören am Dienstag
Opernmelodicn stehen im Mittelpunkt der Musik¬

sendungen . Solisten und Thor der Hamburgischcn Staats¬
oper und das Hamburger Philharmonische Orchester
bringen Arien , Duette ' und geschloffene Szenen aus
Mozarts „Don Giovanni " , Nicolais „Die lustigen Weiber
von Windsor " und Beethovens „Fidelio " zu Gehör
(Reichsproqramm 16—1? Uhr ). Wer beispielhafte Schöp¬
fungen Joseph Haydns hören will , versäume nicht die
Sendung des Reichsprogramms (20.15—21 Uhr ) : es er¬
klingen die Sonate F.s -dur für Klavier , gespielt von
Duscha von Hakrid , und die Sinfonie in C-rhir , und Aus-
führende sind die Berliner Philharmont ' er . — Der
Deutschlandsender bringt „Beschwingte Konzcrtmustk"
(17,15 —18.30 Uhr ) .

. . . wie die Geschichte her Väter in unser Leben
eingreift zu Heil und Unheil , und wie stolz , wie sehn-
süchtig , wie ängstlich sie uns macht , wenn wir auS
Chroniken , aus Mären und Tagen erfahren , was
unsere Voreltern vor Iahrbunderten getan und ae-
litten haben . Mä* Eyth, Der Schneider von Ulm
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WiesbadenertGjtttkeUu*

SpsucU <zum*
Ls sind in guten Tagen
die Lauen selbst und Zagen
mit mut 'ger Rede rasch zur Hand,
Ein Wart indes hat erst Bestand,
wenn es in harten Stunden
den Weg zur Tat gesunden.

Walter Scliaefer -Brandenburg

„Afrtkakampfer und Afrikazulage"
Wichtige Mitteilung des Arbeitsstabes „Tunis"

In letzter Zeit haben manche ehemalige Afrika¬
kämpfer aus der Gefangenschaft unmittelbar
ihren Angehörigen geschrieben . Es ist im eigenen
Jnteresie notwendig , diese Selbstmeldungen um¬
gehend dem nächsten Wehrmeldeamt oder dem
A r b e i t s st a b „ T u n i s " mitzuteilen , der bei
jedem stellvertretenden Generalkommando einge¬
richtet ist. Die Meldung ist wichtig , da nur
dadurch etwaige Ansprüche ans Afrikazulage und
sonstige Gcbührnisse gesichert werden . Dabei ist
in jeder Mitteilung die alte Feldpost¬
nummer  des Afrikakämpfers anzugeben.

Familienangehörige , die bisher noch keine
Schritte zur Nachforschung nach ihren Angehöri¬
gen unternommen haben , werden nochmals auf¬
gefordert , bei dem nächsten Wehrmeldeamt einen
Fragebogen auszufüllen . Er bildet die Grund¬
lage für die Nachforschungen  und für
die spätere Gebührnisregelung.

Beim Lerrorangrijf getötet
Wer kennt die beiden Frauen?

2m Hause Hanauerlandstratze 48 wurde nach dem
Terrorangriff auf Frankfurt am Main eine weib¬
liche Leiche geborgen , die bisher nicht identifiziert
werden konnte . Die unbekannte Frau ist etwa 30
Jahre alt und hat rotbraune Haare . Der rechte obere
Eckzahn und die folgenden beiden kleinen Backen¬
zähne sind mit Goldkronen versehen und durch eine
Brücke miteinander verbunden . Die beiden kleinen
Backenzähne links oben tragen ebenfalls Goldkronen.
Die Tote trug halbkugelförmige , gehämmerte , sil¬
berne Ohrringe mit Schraubverichlutz . Es handelt
sich um sog. Knopfohrringe , die am Ohrläppchen fest
anliegen . Die Frau war bekleidet mit braunem
Mantel — Fischgrätenmuster —, braunweitzkarrier-
ter Wollbluse , blauer Kittelschürze mit ^ ufgedrucktem
roten und hellen Sternchenmuster . _ v

Ebenso wurde im Hause Waldschmidtstr . 93 nach
dem Terrorangriff eine weibliche Leiche geborgen,
deren Personalien noch nicht festgestellt werden konn¬
ten . Die unbekannte Tote war bekleidet mit schwar¬
zem Mantel , weitzbrauner , handgestrickter Wolljacke
mit glattem Knopf und schwarzem Unterrock.

Personen , die über die beiden unbekannten
Frauen Angaben machen können , werden gebeten,
ihre Wahrnehmungen umgehend der nächsten Poli¬
zeidienststelle oder der Kriminalpolizei im Polizei-
Präsidium mitzuteilen.

Den Sausbrand drosseln!
Es gilt auch weiterhin Brennholz sparen

Die Reichsstelle Forst und Holz betont erneut die
Notwendigkeit der Sparsamkeit mit Brennholz . Auch
künftig könne nicht mit einer reichlicheren Versor¬
gung gerechnet werden . Zugunsten des kriegswich¬
tigen Verbrauches müsie vor allem der Hausbrand
gedrosielt werden . Grundsätzlich sollte Holz überhaupt
nur da verbraucht werden , wo es durch keinen an¬
deren Brennstoff ersetzt werden kann . Das gelte auch
für Raff - und Leseholz sowie das in Selbstwerbung
gewonnene Reisig - und Stockholz . Was darüber
hinaus früher ausschliesilich Brennholz war , brauche
heute dringend unsere Kriegswirtschaft . Auch der auf
eigenem Grund und Boden gefällte Baum gehöre in
feinen gesunden Stammteilen der Kriegswirtschaft.
In den Ofen dürften nur Zweige und krumme Aeste
wandern . Völlig entbehrlich sei in der Regel das
Anbrennholz . Wo Kohlenanzünder nicht ausreichend
zur Verfügung ständen , könne die Hausfrau auch
ohne Hilfsmittel mit zerkleinerten Brennstoffen ihr
Feuer in Brand setzen.

Zabnmedlziner nicht betreffen
Studienbeschränkung an der Universität Heidelberg

Der Rektor der Universität Heidelberg gibt be¬
kannt , datz an der medizinischen Fakultät die Neu¬
aufnahme erster Semester auf die Zahl 100 beschränkt
wird . Medizinstudierende im zweiten bis achten Se¬
mester können nicht ausgenommen werden . Für
neuntes und zehntes Semester wird die Zahl der
Neuaufnahmen auf zusammen 50 begrenzt . Zahn-
mediziner werden von diesen Bestimmungen nicht be¬
troffen . Neuaufnahmen für das Dolmeischerinstitut
erfolgen nur mit der Matzgabe , datz die Gesamtzahl
des letzten Semesters nicht überschritten wird . Be¬
werber ohne Reifeprüfung werden nicht ausgenom¬
men . Die Einschränkungen , die zunächst für das be¬
vorstehende Wintersemester gelten , sind wegen Ueber-
füllung mehrerer Fächer notwendig. _

Schlußvorlräge im Führerschulungswerk
Professor  Dr. Weinhandl und Professor Dr. Anrich  sprachen zur Hitler- Jugend

„Das Reich und der Osfraum'
2n Fortsetzung der Vortragsreihe im Führer¬

schulungswerk der Hitler - Jugend  be¬
handelte Prof . Dr . Weinhandl  von Untve,
fität Frankfurt a . M . die entscheidenden Fragen und
Probleme von „Reich und  O st r a u m". Seinen
Ausführungen voran stellte er die Notwendigkeit
grotzräumigen Denkens und Fuhlens , den im Plan
grotzdeutscher Sendung gegebenen Auftrag , neue Ge¬
biete für deutsche Menschen Heimat werden zu lassen.
Dazu bedarf es einer guten Kenntnis der fremden
Volksseele . Der Redner bot eine tiefgründige,
fesselnde und überzeugende Analyse des Russentums
in seiner politischen Erscheinung seit Peter dem
Erotzen . Schon damals gab cs eine Frontstellung des
Ostens gegen Europa , insbesondere gegen Deutsch¬
land , ein Weltmachtstreben , das heute in Welt¬
revolutionsideen der Sowjets seinen schärfsten Aus¬
druck findet.

Sie nützen dazu auch die kollektivistische Strömung
von Eeringachtung der Persönlichkeit , werten sie
suggestiv aus im Appell an Eitelkeit und selbst
nationale Interessen (Sowjetpatriotismus ) zu ver¬
mehrtem Deutschenhatz . Die Technisierung des Ostens
in amerikanischem Stil ist das Werk Lenins , mit
Amerikanisierung des sowjetischen Rüstungsraums
steht Deutschland im Osten gegen Masse und Zahl.
Aber Deutschland setzt gegen Zahl und Masse (auch
des westlichen Amerikanismus ) sein Menschentum
ein . die tapfere Seele und innere Festigkeit . Auf
diesem Grund beruhen wie die gegenwärtigen
militärischen auch die weitschauenden Führungs¬
ideen einer Behandlung der Völker im Ostraum gc-
mätz den von der deutschen Führung beabsichtigten
Aufgaben . Deutschland kämpft gegen den Bolschewis¬
mus für Europa , es ist der Stahlblock , an dem alle

. gewaltigen Anstrengungen der Sowjets wie der
Anglo -Amerikaner zerbrechen müssen . Der eindrucks¬
volle und mitreitzende Vorrrag Prot . Dr . WeinhanMs
fand starken Beifall , Bannsührer Stabsleiter
Kreutz  dankte als Frontkämpfer im Osten namens
der Hörerschaft dem Redner mit herzlichen Worten.

»Das Reich und der Weslraum'
Ihrer Bedeutung entsprechend wurde die hoch¬

wertige Vortragsreihe , die von der Gebietsjührung
Hessen-Nassau im Führerschulungswerk der Hitler¬
äugend für den Standort Wiesbaden in d?r ver¬
gangenen Woche hier durchgeführt worden ist, am
Sonntagmorgen im Kurhaus in festlichem Rahmen,
dem Chor , Streichorchester und Sprecher des Bannes
80 die wirksame Gestaltung gaben , beendet.

In seinem überaus fesselnden Vortrag über das
Thema „Das Reich und der Westraum"
hellte Prof . Dr . Anrich,  Stratzburg , seinen den
Saal bis zum letzten Platz füllenden und interessiert
folgenden Zuhörern , darunter zahlreichen Vertretern
von Partei , Wehrmacht und Behörden , das von ihm

-behandelte Problem auf . Frankreichs über 1000 jäh¬
riger Kampf galt hauptsächlich dem einen Ziel : der
Zerstückelung des Reiches und der Verdrängung des
deutschen geistigen Wesens durch den das französische
Denken beherrschenden Rationalismus . Die Beweis¬
führung konnte der am Schlüsse beifällig ausge¬
zeichnete Redner durch einige markante .Epochen der
Geschichte leicht erbringen . 2n den Kreis seinerWe-
trachtungen spannte Prof . Anrich des Reiches
europäische Aufgaben,  die ihm als Mittel¬
punkt des Kontinents obliegen . Die Erfüllung dieser
organischen Aufgaben waren für das Reich die Ver¬
anlassung , auf das französische Compwgne das
deutsche Eompiegne folgen zu lassen. Deutschland lietz
die französische Ehre bestehen , und gab erneut den
Beweis seines echten Friedenswillens.

Aus tiefster Verantwortung heraus will das
Reich alles Europäische wieder nach Europa zurück-
ho ên . Dieses Bemühen ist kein leerer Stolz Deutsch¬
lands , es ist sein Schicksal. Es handelt als Macht,
die eine gottgewollte Anordnung zur Auswirkung
bringen will . Hauptbannführer K .-Eebietsführer
Ernst , der zu Beginn die Erschienenen begrützt hatte,
unterstrich den Dank der Versammelten an den
Redner , umritz noch einmal kurz Sinn und Ziel der
Vortragsreihe und schlotz sie mit dem Gelöbnis un¬
verbrüchlicher Treue zum Führer. rt>.

Nicht nur ümstan-Skleibimg
Kleiderkarten werdender Mütter unbeschränkt «iilti»

Werdende Mütter erbalten bekanntlich nach
Vollendung des fünften Schwangerlchaftsmonats
auf Antrag eine „Zusatzkleiderkarte für werdende
Mütter " mit 50 Punkten . Aus die Abschnitte der Zu¬
satzkleiderkarte . die ein Jahr Eüligkeit bat , können
beliebige Kleibungs - und Wäschestücke, also nicht nur
Umftandskleidung und Stillbüstenhalter , bezogen
werden . Nach dem eindeutigen Wortlaut der Anord¬
nung X/43 der Reichsstelle für Kleidung und ver¬
wandte Gebiete vom 1. August 1943 sind nicht nur
die Zusatzkleiderkarten lür werdende Mütter , son¬
dern auch die gewöhnlichen Kleidekarten der über
eine gültige Zusatzkleiderkarte für werdende Mütter
verfügenden Verbraucherinnen von den bekannten
Verkaufsbeschränkungen ausgenommen.

Kein Obst ins Feldpvstpäckchen
Denn : Viele Feldpostpäckchen müssen täglich ver-

üichtet werden , weil darin enthaltenes Obst verdös
ben ist. Und : Viele andere Päckchen werden durch
vermaischte Obstpäckchen in Mitleidenschaft gezogen.
Darum nochmals:  Kein Obst und keine Gläser
usw . mit FIüssigkeiten  in Feldpostpäckchen ver¬
senden.

Tapferkeit vor dem Feinde
Ufsz. Hans Friedrich E r o t h u s W .-Sonnen-

berg , Kaijer -Friedrich -SIr . 2, wurde mit dein
Eisernen Kreuz 1. Klasse , Obergefr . Ludwig
Dönisch,  Wiesbaden , Feldftratze 12, und Gefr.
Herbert Becht . W .-Bierstadt , Hofmannstratze Io,
mit dem Eisernen Kreuz 2, Klasse ausgezeichnet.

fyM jts da mmU m*  tfyui*  ?
Auch mit dem besten Ofen bekommen wir ein

Zimmer nicht warm , bei dem der Wind durch Ritzen
an Fenstern und Türen lustig durchpseist . Die
Zimmerwärme geht ja schon durch die Wände , die
Decke und den Boden allmählich verloren . Was allein
undichte Fenster an Kohle schlucken, zeigt eine be¬
kannte fachmännische Erfahrung : ein einfaches Fen¬
ster , das abgedichtet ist, erspart in einem Winter *U
bis 1 Zentner Kohle gegenüber einem nicht abgedich-
teten Fenster . 2n einem zweifenstrigen Zimmer
brauchen wir bei nicht abgedichteten einfachen Fen¬
stern in einem Winter 4 bis 5 Zentner Kohlen mehr
als bei abgedichteten Doppelfenstern.

Wenn wir die kostbare Wärme gut im Haus hal¬
ten wollen , dann darf nirgends eine Tür offen stehen,
auch die Haustür nicht , hinter der wir am besten
noch einen «chützendsn Vorhang anbringen . Ausge¬
tretene Türschwellen , über die der Wind ins Zim¬
mer fegt , dichten wir gut ab . Ist ihre Abnutzung
aber schon zu stark , so mutz sie der Handwerker er¬

neuern Wo breite Spalten an der Unterkante der
Zimmer - oder Balkontür klaffen , hilft oft eine dar-
untergenagelte Holzleiste . Undichtigkeiten an Tür-
und Fensterrahmen dichten wir mit aufgenagelten
oder aufgeklebten Papier -, Stoff - oder Filzstreizen
ab . Keller - und Bodenfenster vergitzt man leicht
nach dem Lüften wieder zu schlietzen. Da kältet das
Haus schnell aus ! !

Zwischen die Doppelfenster legen wir Decken oder
Rollen aus Stoff , die wir mit Holzwolle oder Pa-
pierschnitzel gefüllt haben . Eulen Wärmeschutz fltbt
ein Fenstervorhang (oder Decke) , der oberhalb der
Fensterbank befestigt wird und bis zum Boden reicht.
Bei Fensterflügeln , die wir nicht zum Lüften auf-
machen müssen , verkleben wir die Fenstersugen mit
fünf bis sechs Zentimeter breiten Papierstreifen . Das
ist ein ausgezeichnetes Wärmeschutzmittel . Haben wir
Fenster und Türen so abqedichtet , so brauchen wir 20
bis 30 vH . Kohlen weniger , als wenn wir uns die
kleine Mühe nicht gemacht hätten . Gibt es da noch
ein Zögern?

Jedem Kind ein Spielzeug zu Weihnachten
Patengebiete für luftgefährdete Städte - Hitler-Jugend emsig an der Arbeit

Gerüchtemacher In Nöten
„Haben Sie schon gehört 17"
„Was denn —7'
„Die Latrinenparolen sollen domnächst auch rationiert

werden !" Karikatur: Key Dehnen -Dienst

Wann müssen wir verdunkeln?
25. Oktober von 18.14 bis 6.39 Uhr

2m Winterhalbjahr 1941/42 hatte der zur Weih¬
nachten verstärkte Einsatz der HI .-Werkarbeit reichs-
einheitlich die Form eines „Wettrüstens zum Kriegs-
WHW ." angenommen . Die Aktion wurde mit 1,5
Millionen Gegenständen zu einem vollen Erfolg.
Für 1942 wurde daraufhin von der Reichsfugend-
führung ein ganzjähriger Kriegseinsatz angeordnet,
der in den Weihnachtsmärkten der H2 . mit einem
Ergebnis von rund 8,5 'Millionen Spielzeugen den
Höhepunkt erreichte . Für Weihnachten 1943 wurde
die Spielzeugwerkarbeit als Kriegseinmtz erneut
ausgenommen . Sie ist gegenwärtig im vollen Gange.
Zur weiteren Steigerung der Zahl und Gute der
Spielzeuge Hut der Neichsjugendjührer veslimmi,
datz jeder Junge und jedes Mädel ens om
sorgfältig ausgearbeitete Spielzeuge für die „Weih¬
nachtsmärkte der HI ." abzuliefern habe.

Das Ziel ist. jedem deutschen Kind ein Spielzeug
als Weihnachtsgeschenk auch im Kriege zu sichern.
Bei der Herstellung des Spielzeuges wird nicht nur
auf die Menge , sondern auch auf die Gestaltung der
Arbeiten geachtet . Besondere „Merkblätter " der Ho.
dienen als Arbeitsrichtlinien für erzieherisch ge¬
eignete Spielzeuge . Auch die Jugend in den Be¬
trieben , in den KLV .-Lagern und im Landdienst ist
an diesem weihnachtlichen Kriegseinsatz beteiligt.
Wie das amtliche Organ des Jugendführers des
Deutschen Reiches . „Das junge Deutschland " hierzu
erfährt lind für die Durchführung der diesjährigen
Aktion die Erfahrungen von Bedeutung , die wab-
rend des vorjährigen Einsatzes gesammelt wurden.
Damals war die Öffentlichkeit mit dem HI .-Sviel-
zeugwerk durch 7000 Weihnachtsmärkte und 15 000
Ausstellungen bekannt geworden . Aus vorliegenden
Meldungen kann eine geschätzte Summe von elf
Millionen Reichsmark als Verkaufserlös genannt
werden . Mit der Reichsstratzensammlung zusammen
sind rund 33 Millionen Reichsmark aus diesem
Jugendeinsatz dem Kriegs -WHW . zugeflosien . Für
das Jahr 1943 wurden die Preise der Svielzeuge
nochmals beträchtlich gesenkt und Versteigerungen
überbauvt verboten.

Die Verkaussregelung durch Abstempelung der
Kleiderkarte bat sich allgemein gut bewährt . Wäh¬
rend im Vorjahr das Schwergewicht der Weih¬
nachtsmärkte im Jnteresie ihrer volkstümlichen
Einführung an zentralen Orten lag . werden in
diesem Jahre auch die Randgebiete berücksicktiat
werden Für die Dorfbevölkerung , der der Einkauf
in der Stadt erspart werden io» , wird der Sviel-
zeugverkauf im Anschlutz au die Dorsabende er¬
folgen . In den von der Umauartierung wegen Luit-
gesahr betroffenen Städten fallen die Weihnackts-

Wir kochen und backen sparsam und billig
in der Lehrküche Michelsberg 1 im Schaukochen am
Dienstag , dem 26. Oktober , von 19—12 und 15—17
Uhr . und am Freitag , dem 29. Oktober , von 15—17
Uhr . Alle Hausfrauen sind eingeladen und können
sich durch Kostproben von der Schmackhaftigkeit der
Gerichte und des Backwerks überzeugen.

Märkte schock in den November . Die Eltern erhalten
Gelegenheit , die eingekauften Svielzeuge rechtzeitig
mit den Weihnachtspaketen an ihre Kinder zu sen¬
den. Für ausreichende Belieferung ist Sorge ge¬
tragen Um auch denjenigen Gebieten und Stadien
zu helfen , die wegen der Luftgefäbrdung nicht in der
Lage sind , ihren Bedarf selbst zu decken, werden
Patengebiete in verschiedenen Reichsteilen Spiel¬
zeuge an diele Bezirke abgeben.

Nachrichten aus dem Leserkreis . Ihre silberne
Hochzeit feiern am 26. Oktober Hermann T ü r }
und Frau , Wiesbaden . Rl,einstratze 97 und Adolf
Schneider  und Frau Mina . geb . Stahl , Wies¬
baden , Aorkstratze 15. — Berlagsleiter A. V-
Mayer,  Wiesbaden , Rh einst r . 107, feiert am
26. Oktober feinen 70. Geburtstag . — Das 40jüb-
rige Dienstjubiläum beim Postamt I , Wiesbaden,
feiert am 26. Oktober Emil Lochmann,  Post¬
betriebsassistent , Wiesbaden , Nettelbeckstr . 17. —
Das Fest der silbernen Hochzeit feiern am gleichen
Tag Aiignst G ö b e l und Frau Elise , geb . Mor¬
genstern , W .-Biebrich , Erbeckheimer Stratze 7. —
Heute , am 25. Oktober , vollendet Richard Her-
m an » , Wiesbaden . Wallnfer Str . 8, fein 70. Le¬
bensjahr.

Das Kriegsverdienstkreuz 2. Klasse mit Schwerter»
erhielten Ufsz^ Paul Hühner  und Uffz. Karl
B u r k a r d, Wiesbaden -Biebrich , Armenruhstrahe 24

Metallmobilisierung , Wir verweisen auf eine wich'
tige Anordnung des Regierungspräsidenten (Landes¬
wirtschaftsamt Rhein -Main ) in unserer heutige»
Ausgabe , die zum Zwecke der Metallmobilisierung
unbenutzte Wasserrohre aus Blei der Beschlagnah¬
mung unterwirft.

Die Nachmittags - und Abendkurse für Nähe»
in der Mütterfchule beginnen heute , am 25. Oktober,
um 15 und 19 Uhr . Anmeldungen werden Sofort ent¬
gegengenommen (Mütterfchule , Bärenstratze ).

Verkehrsunfälle . Beim Ueberqueren des Strahen-
bahngeländes in der Rheinstrahe wurde eine
Passantin von der Elektrischen angefahren und er¬
heblich verletzt . — 2n der Bahnhofstratze in Wies-
baden -Schierstein wurde ein 64 Jahre alter Fischet
von einem Kraftwagen angefahren . Der Mann er- ,
litt Kopp und innere Verletzungen.

Wichtige handelsrechtliche Verordnung . 2 >n
Reichsgesetzblatt Teil 1 Seite 573 ist eine Verord¬
nung des Reichsministers der Justiz über die Ein¬
schränkung handelsrechtlicher Bekanntmachungen
während des Krieges vom 20. Oktober 1943 ver¬
öffentlicht , auf die sämtliche Kaufleute  be¬
sonders hingewiesen werden.

Bewirtschaftung von Eemüsesamen gelockert. Die
Saatgutstelle des Reichsnährstandes hat eine neue
Anordnung vom 8. Oktober über die Bewirtschaftung
von Kemüsesämereien erlassen . Die bisherigen Be-
wirtichaftungsvoischriften konnten in verschiedenen
Punkten gelockert und vereinfacht werden . Verpflich¬
tungsschein und Verbraucherhöchstmengen sind jetzt
aufgehoben , doch ist jeder Gärtner und Kleingärtner
nach wie vor verpflichtet , mit dem Saatgut sparsam
umzugehen . Die Lagerhaltung der Sämereien
vereinfacht und auf bestimmte Kemüsearten
Kopfsalat . Zwiebeln usw. beschränkt worden.

Ersparnisse des Krieges dienen dem Frieden
Appell zur Sparwoche 1943 - von Reichsleiter U. Pfriemer

Der Lebenswille unseres Volkes in diesem Kriege
äutzert sich insbesondere im Willen zum äutzersten
Kampf um Recht . Freiheit und Ehre , im Willen zur
unermüdlichen Arbeit an den Rütteln des Kampfes
und im Willen zur Sparsamkeit mit Material . Zeit
und Geld . Kampfwille , Arbeitswille und Sparwille
entspringen dem Lebenswillen der Gemeinschaft ge¬
nau so wie jedes Angehörigen der Gemeinschaft —
und vereinigen sich im Kriege in dem Willen zum
Sieg . ' ,

Die Aufgabe der Willensbildung durch die Füh¬
rung der Gemeinschaft ebenso wie in der Brust jedes
Volksgenossen ist es . all die genannten Willenskräfte
immer wieder zu erneuern und zu stärken . So ist die
Deutsche Spa rw che 1 943,  die jetzt zwilchen

23. und 30. Oktober stattfindet , ein Appell an
Sparwillen des deutschen Volkes.

Aufgerufen werden Bauern und Handwerker , die
Berg - iind Werkarbeiter , die Frauen im Haushalt

Betriebe , Beamte , boch und niedrig , jung und
kurz, alle Schichten des Volkes . Jeder soll

p a r e n !
Der Sparsinn liegt im Wesen aller Deutschen,

ist aber das Sparbewutztsein nur flüchtig oder
nicht umfassend genug . Darum gilt es , den Sparsinn
auf breiter Basis zu wecken. Jeder überprüfe sich
selbst und wird bald herausfinden , wieviel er noch
durch vernünftigere Einteilung der Zeit , des Ma¬
terials oder des Geldes zu sparen vermag und zu
sparen hat.

Wer planvoll spart , spart am besten . Ersparte
erspartes Material und erspartes Geld stellen

Vermögen dar : im Haushalt für die Familie , im
Betrieb für den Betrieb und in der Volkswirtschaft
für die Volksgemeinschaft.  Erparte Zeit,
erspartes Material und erspartes Geld dienen un¬
serer Lebensführung , sie dienen heute der Kriegfüh¬
rung , denn d>e Lebensführung des Volksgenossen
wie der Volksgemeinschaft im Kriege entspricht der
Kriegführung.

Die Ersparnisse des Krieges dienen so dem
Siege  und erst der Sieg macht sie zu Ersparnissen
des Friedens.

Wer Zeit , Material oder Geld im Kriege dem
Dienste der Gemeinschaft vorenlhält oder gar ver-
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Frucht des Sieges . Die Selbsthilfe des Volkes m»tz
dieser Verschwender überall Herr werden : gleich , ob
sich diese Verschwendung in Arbeitsentziehung.
Bummelei , Hamstern , Materialvergeudung , Bam-
notenhortung oder Preistreiberei äutzert.

Sieger in diesem gigantischen Ringen kann n»t
derjenige sein, der den stärkeren Willen zum Sieg^
hat . Der Krieg wird darüber entscheiden , ob *>*,
Vernichtungswille der bolschewistischen, kapitalisti¬
schen und imperialistischen Mächte oder der Lebens¬
wille der nationalbewutzten Völker qrötzer ist.

Der Appell zur Deutschen Sparwoche 1943 lautet
deshalb : Wir wollen leben , darum müssen wir si^
gen . Und wollen wir siegen , dann müsse» wir auw
sparen.

Zeit, Wenn  das Faß keinen Boden hat
wird es nie voll wenn auch noch so viel
hineinge »on wird . Genau so geht es einem
Menschen , der das Geld lose in der Tasche
trögt und den Pfennig nicht achtet . Wer den
Pfennig versrhleudart , schlögt dem eigenen
Faß den Boden ein und kommt nie zu etwas.

h
Oft/
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Diebstahl von Tabakpflanzen
Der Mangel an Tabak hat viele Kleingärtner

Und Siedler veranlaßt , sich solchen in geringer Menge
leibst anzubauen und zu verarbeiten , wobei die ge¬
machten Erfahrungen gegenseitig ausgetauscht wer-
°tn , denn cs ist gar nicht so cinsach. ein gut brcnn-
bares , einigermaßen wohlriechendes Produkt herzu¬
stellen. Leider mußten sie die Erfahrung machen , daß
U"n ihrem Tabak -auch andere Leute ernten wollen,
»Me sich selbst die Mühe zu machen , ihn heranzu-
?llhen . So sind in letzter Zeit mehrfach , besonders in
den Siedlungen an der Tannenbcrgstraße in Biebrich,
^abakdiebe nachts über den Zaun geklettert , haben
d>e reifen Blätter abgemacht und auch ganze Pflan¬
zen ausgerissen , wobei auch andere Beete zertrampelt
Wurden, In einem Falle wurde eine im offenen
»elde stehende Tabakanpflanzung beraubt.

Beschaffung von Schlasdecken
Wie die Reichsstelle für Kleidung und ver¬

wandte Gebiete mitteilt , können Schlasdecken der
"osition 8121, 8122 und 8128 des Reichskatalogs
ljUr gegen den Bezugschein eine ?- Verbrauchers 6/ttn.
äl .-Bezugschein ober aus Abschnitte von Fl .-
«ammelbezugscheinen , in besonderen Fällen tkeines-
lnlls aber auf Antrag des Handels ) auch gegen Be-
iugsberechtigungsschein der Reichsstelle bezogen und
beliefert werden . Der Bezug und die Lieferung die-
^ Schlafdecken gegen FI .-Schecks, Bezugsberech-
"gungsscheine der Wirtschastsämter oder sog. Sam-
snelbezugscheine der Wirtschastsämter zugunsten von
^extilhandelsunternehmen sind unzulässig.

Der Rundfunk am Dienstag
^Reichsprogramm:  lä —15.30 Uhr ! Kern gehörte
Melodien . — 16—17 Uhr : Opernsendung mit Künstlern

Hamburgischen Slaaisoper . — 10.15—10.30 Uhr ! Fronl-
derichte — 20.15—21 Uhr ! Joseph Haydn ! Sonate und
Sinfonie . — 21—22 Uhr ! Auslese schöner Schallplatten.
, Deutschlandsendcr!  17 .15— 18.30 Uhr ! Be-
Mwingtc Konzcrtmusik ! Mozart , Haydn , Wilh . Kempff,
Fax Fiedler . — 21—22 Uhr ! Musik für dich, mit Hans
-«und, Willi Stech , Peter Kreuder u . a.

mit recht gefährlichen Rechtsangriffen , bei denen der
ICniOJl Rechtsauhen Schmidt  auch ein Tor aufholte.

— “ - Nach der Pause wandte sich zunächst das Blatt ein
Fufcball - Ergebnisse wenig , die Fliegcrelf wirkte nunmehr überkombinierend

keilen Naiiau und nicht entschlossen genug im gegnerischen Strafraum.
Hegenau £i e Dpc jj eute  dagegen zeigten schnelle , energuche An-

Meisterschaftsspiele grisfszüge , durch Nachschutz des Halbrechten Blöcher
Kickers Offenbach — Union Niederrod . 6 :0 holten sie den Ausgleich : und derselbe Spieler war es , der
Rotweitz Frankfurt — VfL . Rödelheim . 2 :0 einen Eckball sogar zur Führung für die Autostüdter cm-
SpNza . Neu -Isenburg — Eintracht Frankfurt . . . 2 :1 lenkte . Nun nicUieten sich die Flieger im Endspurt noch-
FSV . Frankfurt — Hanau 03 1 . 1 :5 mals zu Wort . Wohl hielt Trarbach im Rüsielsheimer Tor

Freundschaftsspiele eine Reihe scharfer Schüsse , doch den Ball des geschickt
Note Jäaer " — SE Ovel Rüsselsheim . 3 3 täuschenden , in den Sturm gcwechiclten Hanrettcr

Öd - rrad 05 - WB Ossenbach ^ ' 18 mutzte er passieren lassen . Das besonders in erster Hälste!L« 'lS,7 Wnr’“ e"‘" ”*s, "“a
Hessen-Nassau „ . . . „

TV . Griesheim — Flak Frankfurt . 11:9 Handball - Gauklasse
TG . Sachsenhausen — TG . Dietzenbach . 11 :3 Knapper Sieg der Luftwaffe

Hi Wiesbaden - ^ RW ^ F -- nkfu7tTE . Offenbach 8 7 Lnftwspn . Wiesbaden - Rotw ./Tges . Ffm .-Ossenbach 8:7
m . Es bedurfte schon stärkster Anstrengungen der Lust-

Hockey -Meisterschaftispiele Waffe , um noch kurz oor Schluh zu dem erwarteten Siege
Hessen-Nassau gegen einen zähen , flinken und technisch guten Gegner zu

SE . Frankfurt 1880 — TV . 57 Sachsenhausen . . . 0 :3 komme ». Zweimal lag die Luftwaffe klar in Front , jedes-
Rotweitz Frankfurt — RV Rüsselsheim . 1 :0 mal wußten die Gaste den Vorsprung wieder einzuholen.
IG . Frankfurt - Eintracht Frankfurt . 2 :1 Der Gastgeber zeigte besonders m der »weiten Halbzeit

fein gewohntes Können , wenn auch der ohne Manus und
crr iss » 'XfcZSin  na Knall spielende Angriff manchmal zu engmaschig spielte,
SE izran .iurt l880 andrerseits diesmal aber in dem rechten Flügel Rcutcr-
Rotweitz Frankfurt — DHE Wiesbaden . kamptt . ■RW . Nröhr seine besten Leute hatte . Bohrmann erfreute sich

-^ Ännkiurte7 'NB ' 1860 ^ einer starken Bewachung , blieb trotzdem doch der - aggressive
S i i Mittelläufer wie immer , und der Torhüter Bischof leistete-6. & 5 ). yrtflfirfUTt Ctmtadjt ŷTontiurt . . • • J -i ii,

Rüsselsheim — Rotweitz Frankfurt II . . . . 1.1 o ^ ch zunächst abwechslungsreichem Verlauf gingen die
» » stierten in Wiesbaden Gasts 1 :0 in Führung , dem die Luftwaffe den Ausgleich

.iroie Jager gastierten in wiesoaaen JtBci  folgen lieh . Bi - zur Pause batte
SE . Opel Rüsselsheim — Rate Jäger " 3:3 (1:2) Fsm .-Offenbach ebenfalls durch zwei Treffer 3 :3 aus-

Die bekannte und oft bewahrte Fliegerelf kam bei geglichen . Erst nach einer längeren Zeitspanne glückten
diesem Frcundichasistrcffen an der Franksuner Stratze nur der Luftwaffe nach flotten Rechtsangriffen über 1 :3. 5 :3,
zu einem Unentschieden , obwohl dem ganzen Spielverlauf eine 6 :3-Führung . Aber noch einmal wurde die Partie sehr
nach ein Sieg sehr wohl möglich gewesen wäre . Durch spannend und der Ausgang ungewih , als die Roten danach
prächtiges , flüssiges und genaues Zusammenspiel erfochten Tor aus Tor aufholtcn und das Spiel wenige Minuten
die „Roten Jäger " in der ersten Halbzeit eine recht klare vor Ende 7:7 stand . Den stegbrinaenden Treffer warf
Feldüberlegenheit . Dabei schlug sich Ope ! keineswegs dann der Rechtsauhen Bröhr . Torschützen waren bei der
schlecht, konnte jedoch technisch den Fließern nicht ganz Luftwaffe Bröhr (3), Reuter (2) , Homilius und Bohr-
Ebenbürtiges entgegensetzen . Durch feinen Schutz von mann . ,
Dammes  und durch den aus fast unmöglichem Winkel In der Meisterschaftsrunde der F r a u e n unterlag die
einlenkenden . E p p e n h o f f war auch bald eine 2 :0- BSlö . Kalle  L To.  dem Turnverein Alzey  knapp
Führung der ' Soldaten erreicht . Rüsselsheim antwortete mit 1 :2.

Ein weiteres Freundschaftsspiel
FB . 02 Biebrich — Wchrmachtself 6 :1 (3 :1)

Als Probefpielgegner hatte sich der FV . 02 Biebrich
eine recht starte Wchrmachtself verschrieben , und lieferten
sich beide Mannschaften auch ein gefälliges flüssiges Spiel.
Am Anfang zeigten die Soldaten recht forschen Angriffs¬
geist und erzielten das Führungstor . Mehr und mehr
wurde 02 Biebrich in der Folge tonangebend , konnte aus-
gleichen und bis zur Pause auf 3 :1 erhöhen . Weitere drei
Treffer in der zweiten Halbzeit waren die Ausbeute schön
angelegter Angriffe des Gastgebers . In die Treffer teilten

--- -- - - - (2 ), jßries (2 ), Dominik und Feilet , währendsich Beisieael , . . .
der Torhüter Jung wieder einen Elfmeter meisterte.

Auch KSG. 99 siegreich
Luftwaffe Eichen — KSE . 99 Wiesbaden 8:9 (5 :5)
Auf dem Waldsportplatz in Gießen , wo selbst T . Gries,

heim beide Punkte lassen muhte , errang unser Wies¬
badener Vertreter noch spannendem Kampf einen Sieg,
der um so bemerkenswerter ist . als er ohne den guten Tor¬
mann Schmidt , Weber und Grün errungen werden konnte.
Durch diesen Ausfall war KSE . 90 gezwungen , die Mann¬
schaft umzustcllen , die cinspringcnden Ersatzleute be¬
währten sich gut.

Das Treffen war wcchfclooll und fesielnd , selbst kurz
vor Schluh muhte man noch nicht , wer als Sieger den
Platz verlassen würde . Wiesbaden ging mit 1 :0 in Füh-

~ hieß cs 2 :1 für Wiesbaden,inng , Gichen glich aus . Dann
2 :2, 3 :2, 4 :2 (ür Giehcn , 4 :3, 5 :3, 5 :4 , 5 :5. Bei diesem
Stand wurden die Seiten gewechselt . Die Partie wurde
immer spannender . Wieder führte Eiehen 6 :5, 7 :5. KSE.
kam auf 7 :6 heran und sogar zirn, Ausgleich 7 :7. Doch
Eiehen ging nochmals 8 :7 in Front , wieder folgte 8 :8.
Bier Minuten vor Schluh kam Wiesbaden dann zum sieg-
bringendcn Tor und konnte den Vorsprung auch hotten.
Dieser schöne Erfolg ist dem prächtigen kämpferischen Ein¬
satz der gesamten Eis zu verdanken , solcher Kampfgeist wird
auch in Zukunft Früchte tragen.

Um den Kriegserinnerungspreis
In der Krcisklasse werden die Endspiele  um den

K r i e g s e r i n n e r u n g s p r e i s des Svortgauführers
nun erst im Dezember vor sich gehen . In der ersten
k.o.-Runde am 5. Dezember  spielen:

Luftwaffe Eichen — Sportfreunde Frankfurt : War-
matia Worms — 08 W . - S ch i c r [t e i n ; RSG . Bad

Eomburg—BfL. Rödelheim und Hanau 1860—VfB.ffenbach . VfL . Germania 94 Frankfurt ist spielfrei.

^ Städtische Nachrichten sj Stellenangebote ~“\
6rbrauchsregelung für Petroleum . 1. Petroleumbezugs-
^Usweise . Die zur Zeit im Verkehr befindlichen Petro-
'®umbezugsausweise verlieren mit Ablauf des 31. De¬
zember 1943 Ihre Gültigkeit . Neue Petroleumbezugs-
Susweise für 1944 werden nicht ausgegeben , statt-
Jtessen wird die Gültigkeit der für 1943 ausgegebenen
Bezugsausweise — soweit die Verbraucher zum Bezüge
^sachlich noch berechtigt sind — bis zum 31. De¬
zember 1944 verlängert . Zu diesem Zweck haben
*) die Verbraucher ihre Petroleumfcezugsausweise bis

rum 31. Oktober 1943 bei dem sie beliefernden
Einzelhändler einzureichen.

b ) die Einzelhändler die Petroleumbezugsausweise
ihrer Kunden bis zum 15. November 1943 gesammelt
bei dem zuständigen Wirtschaftsamt , für den Stadt¬
kreis Wiesbaden im Verwaltungsgebäude , Wellritz¬
straße 49, abzugeben . Der Eintragung in eine Kun¬
denliste und Uebersendung der Kundenliste bedarf
es nicht.

0 >e Einreichung der Petroleumbezugsausweise beim
Einzelhändler zwecks Gültigkeitsverlängerung ist als
^enehmigungserschleichung strafbar , wenn die tat¬
sächlichen Voraussetzungen für die Erteilung des
Petroleum bezug saus weises nicht mehr vorliegen.

Petroleumberechtigungsscheine . Die am 30 Sept.
ungültig gewordenen Petroleumbe recht igungs-

Ŝ heine der Serie ,,G " dürfen vom Einzelhändler noch
bis zum 31. Oktober 1943 an den Großhändler weiter-
8 ®reicht werden.
£ ' le Petroleumberechtigungsscheine sind vom Einzel¬
händler bei der Annahme und Belieferung sofort zu
Entwerten.
Wiesbaden , den 22 . Oktober 1943
i ^ ' Ofcrefrb̂ jrgermeister der Stadt Wiesbaden und der

J -andrat des Untertaunuskreises —- Wirtschaftsämtar

Für Generalgouvernement werden zum
baldmöglichsten Dienstantritt ges
Büroangestellte , techn . Angestellte,
Lagerverwalter , Schuhmacher , Schnei
der , Kraftfahrer , ungelernte Arbeiter.
Vergütung erfolgt nach den im Ge¬
neralgouvernement bestehenden be¬
sonderen Bestimmungen . Bewerbun¬
gen mit handgeschriebenem Lebens¬
lauf , Lichtbild , pol . Führungszeugnis
und Zeugnisabschr . sind zu richten
u . L143/Z . 1405 an Ala , Berlin W 35

Für den Einsatz in Wiesbaden und un¬
mittelbarer Umgebung für Heeres¬
dienststellen laufend ges . : 1. Männ¬
liche u . weibliche Geschäftszimmer¬
hilfskräfte mit guten Kenntnissen im
Verwaltungsdienst sowie solche
Kräfte , die zur Ausbildung als
Geschäftszimmerhilfskräfte geeignet
sind . Geeignete Kräfte werden in
Planstellen f . Beamte d . gehobenen

Stundenfrau 3—4mal wöch . 3 Stunden
vormittags gesucht . Telefon 27631

Putzfrau für 6 halbe oder 3 ganze
Tage wöchentlich gesucht . Walter
Hinnenberg & Co ., Langgasse 15

Putzfrau , 2—3mal wöchentlich , nach
Vereinbar ., gesucht . Nie . Speicher,
W . Biebrich , Schlageterstraße 46

Ankäufe
Kontrolluhr , elektrisch od . mechanisch,

für Eetriebskontrolle , und einige
Akkord -Stempel -Uhren , gebr ., aber
gut erhalten , gesucht . Zuschrifton
unter F 2924 an Anzeigengesellschaft,
Frankfurt a . M ., Roßmarkt 10

Für Generalgouvernement werden zum
baldmöglichsten Dienstantritt ges . :
Handwerker aller Art , Autoschlosser,
Motorenschlosser , Mechaniker aller
Art , Tischler , Elektriker , Sattler . Ver
gütung erfolgt nach den im General¬
gouvernement bestehenden beson-

. deren Bestimmungen . Bewerbungen
mit handgeschriebenem Lebenslauf,
Lichtbild , polizeilichem Führungszeug
nis und Zeugnisabschriften sind zu
richten unter L 143 / B 1407 an Ala,
Berlin W 35

Cf«tr Amtliche Bekanntmachungen
^ •tiernachwuch « für di « Krie 9 «m * rin « au , Jahrgang

und 1926. Für die Führung des Seekrieges auf
jj^en Meeren werden Anwärter für alle aktiven und
Reserveoffizier lauf bahnen der Kriegsmarine , insbeson¬
dere für die Seeoffizier -, Marineartillerieoffizier - und
b 'e Marinenachrichtenoffizierlaufbahn eingestellt . Ver-
angt werden neben körperlicher Tauglichkeit Einsatz-

Tfeudlgkeit und Liebe zur See , die für einen Führer
forderlichen Charaktereigenschaften und entspre-
chend den hohen Anforderungen des Berufes gute
9®istige Begabung , vor allem schnelle Auffassung.

bestimmte Schulbildung ist nicht vorgeschrieben.
“®Werbungen aus dem Geburtsjahrgang 1927, aber
au ch noch 1926, werden von allen Wehrbezirkskomm an

Werkschutz ]eiter , der gleichzeitig Luft¬
schutzleiter ist , von größerem Werk
gesucht . Ehemaligem Wehrmachts¬
angehörigen , auch Kriegsversehrtem
mit Energie , bietet sich ausbau¬
fähige Stellung . Werksküche vor¬
handen . Zuschr . H . 2926 an : Anzelgen-
gesellsch ., Frankfurt -M ., Roftmarkt 10

Maschinist . Fuhrmann und Arbeiter

fes. Wiesbadener Eiswerke HenchKaesebier , Friedrichstraße 39, Tele¬
fon Sam .-Nr . 59421

Heizer gesucht . Emser Straß e 47, Hp
Haus - u . Maschinenmeister zum bald¬

möglichen Eintritt in Dauerstellung
gesucht . Erforderlich sind praktische
Kenntnisse in Heizungs -, Maschinen
u . Thermalpumpenanlagen , sowie auf
elektrotechnischem Gebiet . Dienst¬
wohnung im Hause . Gegebenenfalls
kann Frau im Hotel mittätig sein.
Ausführliche Angebote mit Lichtbild
an die Direktion Palast -Hotel V/resb.

entgegengenommen , die auch Merkblätter und>, omyayciiUDMumincn , y ic uuv.n ------- . -
Vordrucke ausgeben und weitere Auskunft erteilen.

Oberkommando der Krie gsmarine

^llmobilisierung . Gemäß §§ 3 b und 25 des Reichs-
'• istungsgesetzes vom 1. Sept . 1939 (RGBl . I, S . 1645)
'J Verbindung mit der Bekanntmachung von Bedarfs

außerhalb der Wehrmacht vom 13. Okt . 1939
V*GBI . i, Seite 2034) beschlagnahme ich hiermit zumSww.. e cke der Metallmobilisierung die im
Wiesbaden befindlichen unbenutzten Wasserleitungs-

Stadtkreis

ehr © aus Blei und fordere die Hauseigentümer , Haus-
6®sitzer und Hausverwalter auf , den Ausbau dieser
J ? hre durch die Kreishandwerkerschaft zu dulden . Für
r*1® ausgebauten Rohre erhalten die Hauseigentümer

0r) der Kreishandwerkerschaft eine von der Reichs-
^'©He für Eisen und Metalle festgesetzte Vergütung.

uwideThandlungen gegen diese Verfügung werden
§ 34 des Reichsleistungsgesetzes bestraft.

W'dsbaden , den 22. Oktober 1943
Der Regierungspräsident

Landes Wirtschaft samt Rhein -Main

g.Jtaichsverkehrsminister hat in Aenderung des § 36 a
o V,? 0 . angeordr .at , daß für Kraftfahrzeugluftreifen auf-
«©führter Größen folgende Geschwindigkeitsbegren-
ffigen in Kraft treten:

Reifen der Größen von 6.00 Transport — 20 bis
fäh ;-T extra oder solche mit entsprechender _ Trag-u ^^ keit dürfen nur Geschwindigkeiten bis zu 50 km

Stunde;
'[ Reifen der Größen von 7,50 — 20 exfra bis 9,75 — 24

ra  oder solche mit entsprechender Tragfähigkeitd ürf,
mj.n ®n nur Geschwindigkeiten bis zu 35 km je Stunde;

l Reifen der Größen von 38X9 Zwilling , 38X9 extra,
dn «—20 extra und sämtliche größeren Abmessungen

en nur  Geschwindigkeiten bis zu SO km je Stunde
Kr 'f.^ sn werden
f ^Wahrzeuge mit Reifen oben aufgeführter Größen

s*en — sofern höhere Geschwindigkeiten erreicht
können — bis zum 1. Januar 1944 — mit Ge-, 1 Können — DI) ium I. Januar 1711 — ^

SckWjHdigkeitsschreibern (Tachographen ) oder mit ge*Ch • VJIö Ke nssenreiDem iiotnuyia ^ nöii ) uubi  um
s "Windigkeitsbegrenzenden Vorrichtungen ausgerüstetH! U' ‘ U« n ^ nnn An Clnn . Uin nn . lchcrt Cin HDia ' die  hinreichend gegen Eingriffe gesichert sind
sGpi 9 ®schwindigkeitsbegrenzenden Vorrichtungen müs-
Gift - die  Geschwindigkeit wie oben begrenzen,

bichzeitig müssen Kraftfahrzeuge und Anhänger ge-
näJhter Reifengrößen Geschwindigkeitsschilder gemäß
UnD Sty zo - führen . Die Geschwindigkeitsschilder sindüny.
AQ ®rzü 8lich anzubringen oder entsprechend der

zu  beschilften

Hausmeisterstelle für Herrn zu ver
geben . Näh . : H. 3. Wagner , Immo¬
bilien Bärenstraße 2

Einkäufer für größeres Werk mit span¬
abhebender und spanloser Formung
gesucht . Für energischen , kenntnis¬
reichen Herrn ausbaufähige Stellung.
Kriegsversehrte bevorzugt . Werks¬
küche vorhanden . Zuschr . M . 2930
an Anzeigengesellschaft , Frankfurt -M .,
Roßmarkt 10 _ _

Versandleiter ges . für größ . metall¬
verarbeitendes Werk . Es kommen
nur Herren in Frage , die eine gleiche
Tätigkeit bereits ausgeübt haben.
Kriegsversehrte bevorzugt . Werks¬
küche vorhanden . Zuschr . P. 2933 an
Anzeigengesellschaft , Frankfurt a . M,
Roßmarkt 10_

Arbeitsvorbereiter , Ing . od . Techniker,
ges . für Werk mit spanabhebender
u spanloser Formung . Es bietet sich
energischem Herrn eine ausbaufähige
Stellung . Kriegsversehrte bevorzugt.
Werkskliche vorhanden . Zuschriften
u N. 2931 an Anzeigengesellschaft,
Frankfurt a . M ., Roßmarkt 10

Lagerleiter gesucht für umfangreiches
Lager in Eisenteilen , roh und be¬
arbeitet . Energischem Herrn bietet
sich ausbaufähiger Posten . Kriegs¬
versehrte bevorzugt . Werksküche
vorhanden Zuschr . u 3. 2927 an An-
zeigengesellschaft , Frankfurt a . Main,
Roßmarkt 10_

Werkschutzbeamte u . Pförtner gesucht

nichttechn . Dienstes eingesetzt . Ab Putzfrau täglich 3 Std . oder dreimal
findung nach der Tarifordnung A für jn der Woche je 3 Stunden gesucht,
den öffentlichen Dienst . 2 . Weib - pra u O . Erbe , Bismarckring 2, 2. St.
liehe jugendliche Geschäftzimmer-
hilfskräfte , Stenotypistinnen und Ma - j | , , .
schinenschreiberinnen sowie solche | MBllGnQCSUCnB

Betriebs -Kontrolluhr , elektr . od . mech

weibliche 3ugendliche , die sich für
die Ausbildung als Stenotypistinnen
usw . eignen Abfindung nach der
Tarifordnung A für den öffentlichen
Dienst . Die Kräfte werden in besond.
Lehrgängen auf Kosten des Heeres
als Jungstabshelferinnen aus - bzw.
weitergebildet . Nach Vollendung des
21. Lebensjahres Verwendung als
Stabshelferin in den besetzten Ge
bieten möglich . 3. Handwerker , Ar¬
beiter und Arbeiterinnen aller Art,
Abfindung nach der Tarifordnung B
für den öffentlichen Dienst . Bewer¬
bungen mit selbstgeschriebenem
Lebenslauf , etwaige Zeugnisabschrif¬
ten und für Angestellte auch Licht¬
bild , an die Heeresstandortverwal-
tung Wiesbaden , Gersdorffstraße 30.
Kräfte , die sich im kriegswichtigen
Einsatz befinden , besonders auch
aus Haushalt und Landwirtschaft,
sind von der Bewerbung ausge¬
schlossen

FrauHausmeisterstelle , leichte , von
gesucht . Zuschr . H 2386 WZ . _ _

Kassiererin oder Telefonistin , suche
Stelle als solche , bin 34 3ah re , zehn

gebraucht , aber gut erhalten , ges.
Zuschriften erb E. 2923 an An-

Frankfurt a . M .,
Roßmarkt 10

Geldschrank , gebraucht , aber gut er¬
halten , ges . Zuschr . erb . u . G . 2925 an
Anzeigengesellschaft Frankfurt a . M .,
Roßmarkt 10

Spiegelschrank od . antiker Schrank zu
kaufen ges . Zuschriften H 6540 WZ . _

3ahre im eigenen Geschäft tätig ge - Möbel aller Art , einzel . Stücke , ganze
wesen . Zuschriften l 1161 WZ ._ Einrichtungen , Nachlässe , Kunst - u.

Sljähr . Mädchen mit 2: :j Kind sucht | Aufstellgegenstände , Gläser , Porzal-
S' telle in trauen !. Haush . zum 1. De - - lane , Bronzen , Zinngeschirre , alte
zember Zuschr . L 5190 WZ . Waffen , Hirsch - und Rehstangen

- ' kauft Klapper , Taunusstr . 40, Tel . 28459Tüchtige Haushälterin , ehrlich , zuver - }
lässig mittl . 3ahre , aus gut . Hause, , Kleiderschränko , Büfetts , Waschtische,. ^ ' . , . I _ _ 1 Wn . lil . » Cni nialrnlnnmiac Ma.sucht sofort Vertrauensposten
frauenlosem Haushalt in Stadt oder
Land . Rheingegend . Zuschriften unt.
He . 53 880 Ala , Frankfurt am Main,
Kaiserstraße 15

sucht vormittags BeschäfFräulein

Vertikos , Sofas , Chaiselongues , Ma
tratzen , Deckbetten , Portieren , Ge¬
schirr , Wohn - u . Schlafz ., Haushalt -
Geschirr ges . Heesen , BIe >chstr . 36

Metallbett , gut erh ., weiß , mit od
ohne Zubeh . ges . Zuschr . L 2433 WZ

Bei Generaforbelneb
rät der Posch -Dienstt

Richtig anlassenl
An 'asser höchstens 10—15 Sek . ein-
schaiten , dann mindestens 1 Min.
warten , damit Batterie sich erholen
kann . Anlasser nie als Fahrmotor
verwenden ! Dps erschöpft die Batte¬
rie rasch Batterie rechtzeitig nach¬
laden lassen I Wenn Störungen auf-
treten , dann sofortzum Bosch -Dienstl
Er hat Spezialkräfle , die Schäden
an der elektrischen Ausrüstung von
Generatorgas - Fahrzeugen schnell
beseitigen können.

Gebrüder Schaufele
Wiesbaden

Bahnhofstr . 29 - Tel . 20028

Techn . Zelchner (ln ) gesucht , cet noch

tigung In Geschäft oder Geschäfts - chai , 0 jö ngu e oder Kautsch , gut er
hausnalt . Zuschr . L 1180 WZ . | .halten , gesellt . Telefon 22972

Gartenbank m . Tisch , Sosse !», Siühlan,
Wohnungsangebofe I I auch einzeln , gesucht L 1059 WZ.

Angaben Werkstattzeichnungen her¬
steilen kann . Kriegsversehrte bevor¬
zugt . Werksküche vorhanden . Zu¬
schriften O . 2932 an Anzeigengesell¬
schaft , Frankfurt a M ., Roßmarkt 10

Hilfsarbeiter , auch Invalide , gesucht.
Zuschriften L 1204 WZ.

Hausdiener für Industriebetrieb ge¬
sucht , welcher auch die Heizung be¬
dienen k . Walter Hinnenberg & Co.

Laufjunge , evtl , halbe Tage , für sof.
Gesucht Walter Hinnenberg & Co .,
tanggasse 15 _

Lehrlinge und Anlernlinge für sofort
oder Ostern 1944 sucht Großwäsche¬
rei Dörr , W .-Bierstadt

Stenotypistin , tücht ., ganz oder halb¬
tags gesucht . Zuschr H 6578_WZ . _

Stenotypistinnen , Maschinenschre !her¬
innen für Versand , Lager , Arbeitsvor¬
bereitung , Einkauf usw . gesucht für
größeres Werk . Werkküche vorhan¬
den . Zuschriften unter K 2928 an
Anzeigengesellschaft , Frankfurt a . M .,
Roßmarkt 10

Buchhalterin , erfahren , zuverläss ., und
Korrespondentin , tücht , zum 1. 1. 44
ges . Zuschr . mit Lebensleuf , Zeugnis¬
abschriften , Lichtbild und Gehalts¬
ansprüchen erbeten . Robert Ulrich
vorm . Berthold 3acoby , Spedition,
Möbeltransport , Lagerhäuser , Wies¬
baden , Taunusstraße 9

für größeres Werk . In Frage kommen
Ki . 'nur Kräfte , die eine solche Tätigkeit

bereits ausgeübt haben . Kriegsver¬
sehrte bevorzugt . Werksküche vor¬
handen . Zuschr . R. 2934 an Anzeigen-
gesellsch ., Frankfurt -M ., Roßmarkt "10

Wachmänner für die besetzten West
gebiete laufend gesucht . Freie Unter¬
kunft , Wehrmachtverpflegung und
Ausrüstung . Geeignet auch für Renten
empfänger und Pensionäre . Einstel¬
lungsbedingungen beim Wachdienst
Niedersachsen , Frankfurt am Main,
Kaiserstraße 18

fĵ en Einbau der Tachographen ergehen durch den
d °llmächtlgten für den Nahverkehr in Kürze beton-

Welcimnon
des RVM. vom 11. Oktober 1943, K 21 17092

ty |jT B. Nr . 24 vom 13. Oktober 1943)
sbaden , den 19. Oktober 1943

. . Der Regierungspräsident
w Q' lmächtintgf für den Nahverkehr . I

Kaufm . Kraft od . Bürohilfskraft , welche
eingeorbeitet wird , für Abt . Einkauf
von Industriebetrieb sofort gesucht
Kenntnisse in Schreibmaschine er¬
forderlich . Zuschr . unt . H 6547 WZ.

A. Herrmann

lS?*!ann imacnunq der Stadt Bad schwaibach |
— — -- «-— >

,i - !ln '®r>uchungon am Donnerstag , 21. Oktobar 1948,. n*i:h äfirl. L . . ... . _ -I_ . . . - _ . 0-10 r . Allal-
BBn, i' l,| l#0, ich Musterung das Jahrganges 1921. Cröftel
Uhr A * -Uhr ' Oberrod : 8 45 Uhr , Oberseelbach : 10.10

Werks küchenlei ter ( in ) gesucht , der in
der Lage ist , der Küche einer gröfi
Zahl von Getolgschaftsmitgliedern
voriuslehen . Es kommen nur Krähe
in Frage , die eine solche Tätigkeit
bereits ausgeübt haben . Kriegsver
sehrte bevorzugt . Zuschr . u . L. 2929
an Anzeigengesellschaft , Frankfurt
am Main , Roßmarkt 10

Enn' ^ e ' losbach : 10.55 Uhr , Niederseelbach : 15.50 Uhr,
«enhahn : 14.55 Uhr , Eschenhahn : 15.45 Uhr.

1Jj? ,®®,Jenun1orsuchungen am Donnerstag , 28. Oktobar
Osni . berjosbach : Beginn 11.50 Uhr , Niederseelbach:

•O 'nn 14.20 Uhr.
"utu, *. -

Cra . .Tt r* ,un gen am Donnerstag , 28. Oktober 1945.
9.15 ju , Beginn 8-20 Uhr , Oberrod : 9 .05 Uhr , Niederrod:
«Seih ; Lerizh8hn : 9 55 Uhr , Dasbach : 9.50 Uhr , Ober-
»eelh ! U 10-30 tthr , Oberjosbach : 11.25 Uhr , Nieder-
16.15 ff,!11 Uhr , Engenhahn : 15.20 Uhr , Eschenhahn:' «.15

«hwalbach , den 25. Oktober 1945
staatl . Gesundheitsamt des Untertaunuskreises

Der Amtsarzt

L

FUr Generalgouvernement werden
Köchinnen z . baldmögllchsten Dienst¬
antritt gesucht . Vergütung erfolgt
nach den im Generalgouvernement
bestehenden besonderen Bestimmun¬
gen . Bewerbungen m . handgeschr.
Lebenslauf , Lichtbild , polizeilichem
Führungszeugnis und Zeugnisabschr.
sind zu richten u . L. 143 / A. 1406 an
Ala , Berlin W 35

Arbeiter , älter , auch Invalide , sofort
gesucht . Matratzenfabrik Holighau «,
Wiesbaden , Waldstraße 56, Tel . 23422

Junge . 12—13jährig , zum Ausfahren
von Drucksachen von 14.30—16.30 Uhr

R»Bucht. Druckerei, Verlag Carl Naß,loritzstraße 7

Kontoristin , jüngere , m . Büroarbeiten
vertraut , perfekt in Stenografie u.
Schreibmasch . für sofort ganztägig
gesucht . Zuschriften m . Lebenslauf,
Zeugnisabschriften und Lichtbild u.
L 2666 WZ.

Kontoristin , für Rechn jngabteilung,
möglichst mit Erfahrung , zum bald.
Eintritt gesucht . Lyssia Werke , Phar¬
mazeutische Fabrik , Wiesbaden,
Taunusstraße 66 _ _ _

Haus - u . Küchenhilfen , Beiköchinnen,
Köchinnen für unsere KLV.-Lager im
Gebiet Hochland sofort oder spater
gesucht . Zuschriften mit Angabe
des Alters , der Lohnforderung , Ein¬
trittstermin , Zeugnisabschriften und
Bild an Dienststelle Kinderlandver¬
schickung München 22, Prinzregen-
tenstraße 11 Personalbeschaffung

Servierfröulein oder Frau für einige
Tage in der Woche nachm , einige
Stunden ges . Konditorei Cafö Busch¬
mann , Kirchgasse 27 _

Aeltere Schneiderinnen für Änderun¬
gen (halbe oder ganze Tage ) ges.
Schwethelm , Wiesb ., Wilhelmstr . 30

Nähhilfe in oder außer dem Hause
gesucht . Telefon 27631

Krankenpflegerin zu leidender Dame
dringend gesucht . Vorzuspr . mögt,
nachmittags . Mietzner , Rheinstr . 80, I.

Wohn - und Schlafzimmer , 2 Betten,
o . W ., ab 1. Nov . zu v . Marktstr . 23,
Eingang Wagemannstraße 2, 1. Iks.

{ Wohnungsgesuche j
r -rim .-W . u . Küche , mögl . Stadtrand,

ges ., bl . Schein vorh ., auch Haus¬
meisterst . Evtl . Tauschw . vorh . Zuschr.
Fr . Schrodt , Nettelbeckstr . 16, Mtb . P.

2—3-Zim .-Wohn ., gr ., sonn ., ruh . Lage,
von alt . Ehepaar ges . Roter Schein
vorhanden . Zuschr . H 1283 WZ.

S Zimmer mit Küche in Wiesb . oder
nächster Umgebung ges . Tausch¬
wohn . vorh . Zusc hr . I 5199 WZ ._

2—4-Z.-W . ges . (blauer Schein vorh .) .
Zuschr . an Baurat Schmidt , Hainer-
weg 14, od . Ruf 21251, Nebenst . 256

S-Zim .-Wohn . od . 2 leere Zimmer m.
sep . Kochgel . von Ehep . mit 7jähr.
Mädel ges . Zuschr . L 1192 WZ.

r -Zim .-Wohn ., möbl . oder unmöb !.,
sofort oder später gesucht . Zu¬
schriften an Luigi Gazzolo , Wies¬
baden , Sonnenberger Straße 80

| Wohnungstausch |
2 Zim .-Wohn ., sonnige (schöne Räume)

in Taunusstraße gegen gleiche In
Höhen !, od . Außenstadt zu tauschen.
Zuschriften L 2598 WZ.

Bitburg —Wiesbaden . 3-Zimmerwohn -,
Bad , Gartenanteil in Bitburg gegen
gleiche in Wiesb . zu tauschen ge¬
sucht . Zuschr . L 5198 WZ.

Haushälterin zu leidender Dame ge¬
sucht . 3äger , Bismarckring 21

Mädchen , älter , ordentlich , für Küche
u . Haus sofort oder zum 1. Nov . ge¬
sucht . Bäckerei Fritz , Michelsberg 3

Mädchen , jung , auch unter 16 3ahren,
od . jg . Frauen (auch .körperbehindert)
für leichte Beschäftigung sofort ge¬
sucht . Laufmaschen -Reparatur , Markt-
»traße 8

Frl . od . Frau in frauenlosen Haushalt
gesucht . Zuschriften H 2390 WZ.

Atlfäf « Frau zur Hilfe im Haushalt
einige Stunden in der Woche ge¬
sucht . Zuschr . L 1169 WZ.

Stundenhilfe 3mal wöch . vorm . gas.
Mainzer Hof , Moritzstraße 34

Stundenfrau für kl . Haushalt , 3- oder
4mal wöchenll . vorm , gesucht . Dir.

Riedel , Hindenburgallee 131 _
Putzfrau für dauernd oder auch vor¬

übergehend gesucht . Film -Palast,
Meldung ab 16 Uhr Katte

| Zlmmarangebotc )

Klavier , Flügel , Harmonium und and.
Musikinstrumente zu kaufen gesucht.
Klapper , Taunusstr . 40, Tel . 28459

Offz .-Umhang od . Regenmantel (Heer ) ,
Gr . 1,80 , gut erh ., für m . verw . Sohn
zu kaufen ges . Zusch r . H 461 W Z.
_ _ _ . gu
gesucht . Zuschriften H 2266 WZ.

Wintermantel , g .' erh , auch Pelzmant .,
f . jg . Mädch . Gr . 42 , ges . H 2270 WZ.

Pelzmantel , gut erhalten , oder Capes
gesucht . Zuschriften L 5178 WZ.

Filzhut , guter , zu kaufen gesucht . Zu¬
schriften unter H 6602 WZ.

Korbkinderwagen gesucht , bis zu 100
RM. Zuschriften H 370 WZ.

Kindersportwagen zu kaufen gesucht.
Zuschriften H 2275 WZ.

Kinderspielzeuge für 4jähr . Tungen u
Mädel oesucht . Zuschriften unter
H 6542 WZ.

Bücher : Goethe , Hebbel , Gottfried
Keller u . a ., sauber gebunden , ge¬
sucht . Zuschriften H 2269 WZ.

Felzziegel oder Bieberschwänze , 150

Schelten .MBkm.  ^
Sie nicht mit Ihrem Mannl
öl -, Feft -, Teer - und Färb-
flecken sind in der Berufswä¬
sche oft nicht zu vermeiden.
Diese Wäsche wäscht man ja
auch nicht mit Waschpulver,
sondern mit USAL. Es macht
jedes  Mitverwenden von

Waschpulver überflüssig.

usal

Quadratmeter , neu od . gebraucht , zu
kaufen gesucht . Zuschriften an Fa.
Eug Rinn , Wiesbaden , Emser Str . 46,
Fernruf 25208 _

laufendGebr . Packkisten , gut erh ..
zu kaufen gesucht . J . u. G . Adrian,
Wiesbaden , Bahnhofstraße 17

Altpapier , Akten . Lumpen , Eisen , Me
falle , Flaschen Marjdoff . Hellmund
Straße 52, Ruf 22626

Kisten , größere , zu kaufen gesucht.
Hugo Wagner u . Söhne K.-G ., Wald¬
straße 6, Telefon 25140

Möbl . Zim . in gutem Hause an be¬
rufstätige solide Dame abzugeben.
Zuschriften L 2589 WZ.

Zimmer , freundlich möbl ., zu verm.
Heilmundstraße 2, 3. links ._

Wohn sch Iatz  imm e r~ fü r~ 2 Personen , gr.
Badezim ., Küchenbenutz ., In guter
Wohnlage für sof . an Berufstätige
zu verm . Zuschr . H 471 WZ.

| Zlmmergesuch « |
Zim ., einf . möbl ., v . berufst . Frl . ges.

Bis 25 RM. Endern , Kirchgasse 11
Zimmer , freund !, möbl ., mit oder oh.

Küchenben . von berufst , sol . Dame
zum 1. Nov . oder früher gesucht.
Zuschriften L 2588 WZ.

Zimmer , möbl ., mit Balkon u . voller
od . teilw . Verpfl . von ält . ruh . Dame

Nähe Frankfurter - oder Mainzer Str.
gesucht . Zuschr . L 1173 WZ.

Zimmer , möbl ., in gut . Hause mit od.
ohne Pension für längere Zeit von
Dame gesucht . Zuschr . H 2377 WZ.

Wohnschlafz . mit Tel - u . Badbenutz,
in gutem Hause in Kurv . v . berufst.
Dame ges . Zuschr . L 1197 WZ.

Wohn - u . Schlafz ., möbl ., in Villa , m.
Bad , fließ . Wass . u . Bedien , v . ält.
Herrn gesucht . Zuschr . H 2373 WZ.

Fabrikant , im Ruhestand leb ., sucht
2—4 möbl . od . unmöbl . Zimmer mit
Zentralheiz , und Küchenbenutzung,
auch in der näheren Umgebung von
Wiesbaden . Haushälterin vorhanden,
kann evtl . Hausarbeit beim Vermie¬
ter übernehmen . Zusch r. H 466 WZ.

Frontspttzzim . oder Mans ., tellmöbt.
oder leer , mit Ofen und Licht ges.
Zuschriften L 1198 WZ.

Mansarde , möbl ., mit Kochgel , ohne
Wäsche , von berufstät . Fräul . ges.
Zuschriften L 1170 WZ.

2 möbl . Zimmer mit Küchenanteil ge
sucht . Zuschr . H 2391 WZ.

Verkäufe

Klichan . chrk ., gebr ., 50 .-. H 480 WZ.
Chaiselongue , gut erh ., 90 RM zu

verk , Zuschriften l 1188 WZ.
Bettstelle mit Matratze 40 RM . zu

verkaufen . Zuschriften L 1181 WZ.
Holibett rm Matr . 20.-, Kleiderschrk.

25. Küchenschrank 25 -, Tisch 4.- ,
Sluhl 2.-. Polstersessel 10.-, Spie¬
gel 5.-, Waschständer 2.-, 2 Bilder
ä 1.50, Koder $ .-, Wasserkanne 5 .
Petroleumlampe 2 - und sonst . Haus¬
geräte 1.- bis 5.- RM. Zuschriften
unter L 1241 WZ ._

Nachttisch u . hölz . Bottstelle ohne
Zubeh . 20 RM . Zusch r. H 455 WZ.

Renster -Ballustrade , nußb . poliert,
2X1 m , 15 RM. Zuschr . H 2572J/VZ.

5 Holzsäulen , schw . pol ., mit Büsten
(Wagner , Goethe , Luther ) ä 55 —,
Lorgnon 25 .—. Zuschr . L 1188 WZ .

MessinglÜsler , Sarmlg , elektr ., 10 RM
Zuschriften H 2571 WZ.

Telefunkenstabantonne , kompl ., mit
Schornsteinbänder 55.-. H 2579 WZ

Union -Kohlebadeofen mil
Zuschriften H 2582 WZ.

Zub . 120 -

M.-Wintermantel 12—15) . 20 -, 2 bl . Kl -
Röcke , 11j ., 4 .- u . 5 .50, bl . M .-Schuhe
(37) 7. , H.-Kragen , halbst ., Halsw . 59
St . v . 0.10 an . bl . Teufetskappe 2.50,
alles gut erh , Zuschr . t 1202 WZ.

Weiser S.-Hut (Modell ) 28 —, zu vi¬
erter gegen Rodelschl . zu lauschen.
Zuschriften L 1195 WZ.

Pferde ) 80.Bild (Prof , lunghans
Zuschrillen L 2802 WZ.

Kinderw . mit Matr ., ohne Gummiber .,
15 RM., Laufställchen 8 RM. Zuschr.
unter L 2811 WZ.

Markisenbrett , weift , geslr ., 5 m lg .,
19 cm br ., 8 Ringe , 15.-. Zuschr.
u nter L 2595 WZ . __ _ _

Wäschemangel 10.—. L 2595 WZ.
Vogelkäfig (Messing ) K RM. zu vk.

Zuschriften l 1185 WZ,

VON SUNLICHT

lEisen- Waffen!
Spare Blech!
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gleich weg

wenn leer sie ist,
nein , setze fein

die saub 're N a c h f ü 11-
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Nach Gotte * Willen fand
nach vierjähriger treuer
Pflichterfüllung , zehn Tage

nach seinem Heimaturlaub , unser
lieber braver , einziger Sohn , unser
lieber Bruder , Schwager , Onkel
und Neffe , mein innigstgeliebter
Bräutigam

Fritz Böttinger
Obergefr . der Stabskomp , eines

Grenadier -Regiment*
in den schweren Kämpfen im Osten
den Heldentod . Er starb am 4. Ok¬
tober 1943 an den Folgen einer
tags zuvor erlittenen schweren Ver¬
wundung in einem Feldlazarett im
30. Lebensjahre.

In tiefem Schmerz : Jullut Böl-
tlnger u. Frau Mia , geb . Diehl /
Mariechen Kreussler , geb . Böttin¬
ger / Friedei Böttinger / Heinrich
Kreussler / Christa Kreussler /
Sophie Schidel , geb . Böttinger /
Gerda Gorge*

W.-Biebrich (Riehlstraße 32) , Tübin¬
gen , Wildberg (Wttbg .) , Hamburg
Es trauern um ihren lieben , mit
hohen Geistesgaben ausgestatte¬
ten Berufskollegen

Betriebsführung und Gefolgschaft
der Firma Kreussler & Co.

Kurz nach seinem Heimat
Urlaub erhielten wir die un¬
faßbare Nachricht , daß mein

über alles geliebter herzensguter
Mann , meines Kindes treusorgen¬
der Vater , Sohn , Bruder , Schwie
gersohn , Schwager und Onkel

Fritz Ohnhaus
Unteroffizier in einem Gren .-Regt
Inhaber des Krlegsverdienskreuzes

2. Klasse mit Schwertern
im blühenden Alter von 36 Jah¬
ren bei den schweren Kämpfen
im Osten am 24. September 1943
den Heldentod fand . Mein ganzes
Glück und mein Lebensinhalt ist
dahin.

In unsagbarem Schmerz und
tiefer Trauer : Frau Anni Ohn¬
haus , geb . Schuck , nebst Sohn
Herbert / Vitus Ohnhaus und
Frau , Eltern / Frau Schuck,
Schwiegermutter / Familie Her
mann Ohnhaus / Fritz Schlnner
und Frau Emmi , geb . Ohnhaus /
Willi Schluck und Frau / Albert
Schmitt und Frau Elenore , geb.
Schuck / Ferd . Monges u . Frau
Josefine , geb . Schuck / und alle
Anverwandte

Wiesbaden (Bismarckring 28), den
22. Oktober 1943

Wir erhielten die traurige
Mitteilung , daß mein lieber
Mann , seines Kindes bester

Vater , mein lieber Sohn , Schwie-

fersohn, unser guter Bruder,chwager , Neffe , Onkel und Vetter
Parteigenosse

Hermann Rathgeber
Oberschütze

im Alter von 38 Jahren im Norden
nach langer schwerer Krankheit
verstorben ist.

In stiller Trauer : Eilt Rathgeber,
geb . Kreissig , und Sohn / Mine
Rathgeber Wwe ., geb . Guckes
Rudi Empfing und Frau Li, geb
Rathgeber , und Sohn / Alfred
Häusser und Frau Ulli , geb . Rath
geber , und Sohn

Meerane , Agram , Wsb .-Biebrich,
den 18. Oktober 1943

In treuer Pflichterfüllung bei Aus¬
übung seines Berufes starb infolge
eines Unglücksfalles mein lieber
Mann und Vater , Sohn , Bruder,
Onkel , Schwager und Neffe , Herr

Ingenieur Wilhelm Hühner
im blühenden Alter von 3) Jahren.

In stiller Trauer : Frau Helene
Hühner / Tochter Ursula Hühner /
Albert Hühner / Paul Hühner /
Adolf Hühner / Fred Hühner /
Familie Gros

Chzodrowice , Wiesbaden (Dotzhel-
mer Straße 134 a ), Celle
Das Begräbnis hat in aller Stille
stattgefunden

Nach einem arbeitsreichen Leben
verschied heute nach 50jähriger
glücklicher Ehe im Alter von 78
Jahren mein lieber Mann , unser
lieber Vater , Schwiegervater , Groß

-valer . Bruder , Schwager u . Onkel

Christian Lanz
Im Namen aller Hinterbliebenen
in stiller Trauer : Wilhelmine Lanz,
geb . Reichel

Wiesbaden (Birkenstraße 27), den
23. Oktober 1943
Die Einäscherung findet am Diens
tag , 26. Oktober , um 12 Uhr , auf
dem Südfriedhof statt

Unsere liebe Schwester , Schwäge¬
rin und Tante

Frau Mina Vonhausen
geb . Hirsch

ist heute nach langem schwerem
Leiden , nach vollendetem 65. Le¬
bensjahr , von uns gegangen.

In tieter Trauer : Karl Hirsch und
Frau Johanna , geb . Müller / Wil¬
helm Trull und Frau Julie , geb.
Hirsch / Karl Stock und Frau
Elisabeth , geb . Hirsch / Wilhelm
Hirsch u. Frau Anna , geb . Hahn /
Gustav Hirsch und Frau Ev, geb
Blaschke

Wiesbaden (Aukamm ), Niedernhau¬
sen i. Ts ., Berlin , Straßburg i. E.,
den 23. Oktober 1943
Die Beerdigung findet am Mitt¬
woch , 27. Oktober , 14 Uhr , auf dem
Friedhof in W .-Bierstadt statt

Nach einem arbeitsreichen Lebon
entschlief heute sanft unsere liebe
gute , stets treusorgende Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter und
Tante,

Frau Rosa Hofmann
geb . Dörr

im Alter von 68 Jahren.
Dia trauernden Hinterbliebenen

Wiesbaden (Helenenstraße 15) , den
22. Oktober 1943
Die Einäscherung findet auf Wunsch
der Entschlafenen in aller Stille
statt

Heute entschlief sanft nach langem
schwerem Leiden unsere liebe
Schwester , Schwägerin und Tante,

Frau Marie Trittruf
geb . Hofmann

im Alter von 55 Jahren.
Die Hinterbliebenen : Fritz Schmitt
und Frau , geb . Hofmann / Willy
Bach und Frau , geb . Hofmann

W .-Biebrich , den 22. Oktober 1943
Die Einäscherung findet statt arr
Dienstag , 26. Oktober , 12.45 Uhr,
Südfriedhof Wiesbaden

Nach längerem Leiden , Jedoch
unerwartet , starb am 22. Oktober
1943 unser lieber Onkel , mein
langjähriger Hausgenosse

Herr Wilhelm Fischer
Landesoberwegemeister i . R.

im 82. Lebensjahre.
Dies zeigen an : Familie Willi
Hendorf / Familie Ludwig Seel /
H. Bein

Frankfurt a . M (Sodoner Str . 5),
Niederneisen über Limburg Lahn,
Wiesbaden (Schwalbacher Str . 55)
Die Einäscherung findet am Diens¬
tag , 26. Oktober , um 11 Uhr , auf
dem Südfriedhof statt

Nach langer schwerer Krankheit
verschied heute im 79. Lebensjahr
unsere gute Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante,

Frau Maria Beissel Wwe.
geb . Pütz

In stiller Trauer : Carl Beissel und
Frau Irene / Max Beissel und
Frau Liesbeth / Franz Beissel und
Frau Hilde

Wiesbaden (Körnerstr . 5) , Solingen,
den 23. Oktober 1943
Die Beerdigung findet in Solingen
statt

Heute entschlief sanft unser liebes
gutes Kind , unser liebes Schwester¬
lein und Enkelkind

Irmgardchen
im zarten Alter von zwei Monaten.

In tiefem Schmerz : Hans Besier,
z . Z. Urlaub , und Frau Irmgard,
geb . Rauch , und Schwestern
Ingeborg und Gerti / nebst allen
Angehörigen

Wiesbaden (Helenenstr . 7) , Erbach
im Rhg . (Eberbacher Str . 17)
Die Beerdigung findet am 26 . Okt . ,
14.15 Uhr , auf dem Südfriedhof
statt . Beileidsbesuche dankend
verbeten

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme beim
Heimgang meines lieben Mannes,
unseres unvergeßlichen Vaters,
Schwiegervaters und Opas , Hein¬
rich Wagner , sowie für die zahl¬
reichen Kranz - und Blumenspenden
und allen , die ihn zur letzten Ruhe
begleiteten , sagen wir hiermit
unseren herzlichsten Dank . Im
Namen der trauernden Hinterblie¬
benen : Frau Philippine Wagner,
geb . Eifert . Medenbach (Brücken¬
straße 55)

Danksagung . Allen denen , die
uns beim Heimgang unserer lie¬
ben Entschlafenen in so herz¬
licher Weise beistanden und ihre
Teilnahme bekundeten , sprechen
wir auf diesem Wege unseren
innigsten Dank aus . Familie Wilh.
Wilhelm . Wsb .-Dotzheim (Wies¬
badener Straße 10)

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise aufrichtiger Teilnahme bei
dem schweren Verlust meiner
lieben Frau und unvergeßlichen
Mutter , Katharina Held , sagen wir
allen , die in Wort und Schrift ihre
Anteilnahme bekundeten sowie für
die zahlreichen Kranz - und Blumen¬
spenden unseren tiefempfundenen
Dank . Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen : Friedrich Held /
Gretei Grimm (Tochter ) . Wiesbaden
(Mauergasse 21)

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Anteilnahme beim
Heimgang unseres lieben Entschla¬
fenen , Herrn Valentin GoBmann,
sagen wir auf diesem Wege herz¬
lichen Dank . Die trauernden Hinter¬
bliebenen . W.-Biebrich (Kirchstr . 2)

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Anteilnahme sowie
für die Kranz - und Blumenspen¬
den beim Hinscheiden unseres
lieben Vaters , Georg Baumann,
sagen herzlichen Dank Hugo Wör-
ner und Frau , geb . Baumann . Wies¬
baden (Goebenstraße 33)

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise herzl . Teilnahme an dem
schweren Verlust unserer lieben
Schwester , Schwägerin , Tante,
Nichte und Kusine , Frl . Elfriede
Stritter , sagen wir allen , die in
Wort u . Schrift ihre Anteilnahme
bekundeten , sowie für die Kranz-
u . Blumenspenden , das letzte Ge¬
leit , herzl . Dank . Die trauernden
Hinterbliebenen : Farn . Albert Ger¬
hardt / Familie Rudolf Stritter /
Familie Willi Ohlenmacher / Willi
Stritter / Familie Aug . Fiilbach /
Familie Willi Klumpp / Familie
August Gerhardt . Wallrabenstein.

Danksagung . Herzlichen Dank
allen für die Teilnahme , durch
Blumenspenden , Karten und letz¬
tes Geleit beim Heimgang unseres
lieben Entschlafenen , Reichsbahn¬
angestellten Wilhelm Schneider.
Besonders ' danken wir für die
Kranzniederlegung sowie für die
Rede am Grabe . Geschwister
Schneider , Bad Schwalbach

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme beim
Heimgang unseres lieben Ent¬
schlafenen , Herrn Theodor Matthes,
sagen wir unseren innigsten
Dank . Frau Minna Matthes , geb.
Herrchen / Studienrat Dr . Otto
Matthes und Frau Maria , geb.
Hochburger / Karl Lamm und Frau
Maria , geb . Matthes / Fahrlehrer
Theodor Matthes , zur Zeit Kriegs¬
marine , und Frau Elli , geb . Letze-
rich / Landgerichtsrat Günter
Weist , z . Z. im Felde , und Frau
Emmy , geb . Kraßmöller / und
drei Enkelkinder

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme in
Wort u . Schrift tei dem schweren
Verlust meines inniggeliebten
Frauchens u . Mamachens , unserer
lieben einzigen Tochter , Schwie¬
gertochter , Schwägerin , Tante,
Nichte und Kusine , Frau Erna Rei-
mann , geb . Sprit tersbach , sowie
die zahlreichen Kranz - u . Blumen¬
spenden und für das letzte Geleit
unseren herzl Dank . In tiefem
Schmerz : Feldw . Rieh . Reimann , z . Z.
Urlaub , u . Söhrtchen Horst / Wilh.
Spriestersbach und Frau (Eltern ) /
u. alle Angehörige (Emser Str . 48)

Danksagung . Für die vielen
Beweise herzlicher Anteil¬
nahme meines durch einen

Terrorangriff gefallenen lieben
Mannes , Vaters , Schwiegervaters
und Opas , Gerrit de Vos , sage ich
auf diesem Wege Dank . Wilhelmine
de Vos , mit Kindern u . Angehörigen

Danksagung . Für die vielen
Beweise herzlicher Teilnahme
in Wort und Schrift bei dem

Heldentod meines lieben Mannes,
meiner Kinder treusorgenden Vaters,
unseres lieben Sohnes , Schwieger¬
sohnes , Bruders , Schwagers , Onkels,
Kusins und Neffen , Gefreiter Karl
Hüllonhütter , sagen wir unseren
innigsten Dank . In tiefem Schmerz:
Frau E. Hüllenhütter , geb . Merkel,
und Kinder / Familie Reichardt /
und alle Angehörige . Wiesbaden
(Friedrichstraße 55)

Danksagung . Für die herz-
l &lt ] liehe Anteilnahme in Wort

und Schrift zum Heldentod
unseres lieben einzigen Sohnes,
Robert Erlenbach , Obergefr ., sa¬
gen wir auf diesem Wege un¬
seren herzlichsten Dank . Wilhelm
Erlenbach und Frau , W.-Biebrich,
Mainzer Straße 37

Danksagung . Für die vielen
Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem schweren Verlust,

den wir durch den Heldentod un¬
seres lieben Sohnes , Enkels , Nef¬
fen und Vetters , Kurt Sommer,
Obergrenadier , erlitten haben , sa¬
gen wir allen herzlichen Dank.
Im Namen aller Angehörigen:
Familie A. Sommer . W .-Igstadt

Danksagung . Für die vielen
Beweise aufrichtiger Tei I-
nähme bei dem so schmerz¬

lichen Verlust durch den Helden¬
tod meines geliebten Sohnes,
Bruders , Schwagers und Neffen,
Franz Lothar Fuhr, Oberleutnant
u Kompaniechef , sagen wir allen
auf diesem Wege unseren innig¬
sten Dank . Frau Meta Fuhr Wwe . /
Alexander Fuhr und Frau Margot,
geb . Rödel / und Angehörige.
Bad Schwalbach

Danksagung . Für die zahl
WWI reichen Beweise herzlicher

Teilnahme beim Heldentod
meines herzensguten , unvergeß
liehen , stets für mich treusorgen¬
den Sohnes , unseres lieben Bru
ders , Neffen und Kusins , Karl
Müller , Gefreiter , sagen wir auf
diesem Wege unseren herzlichen
Dank . Frau Karoline Müller , geb.
Kahl / Uffz . Otto Müller , z . Z. Ur¬
laub / Jakob Müller / und alle
Angehörige . Diedenbergen (Haupt¬
straße)

Danksagung . Allen Freunden

geweint u . gefühlt haben
und die durch Wort und Schrift
ihre Anteilnahme bei dem Helden
tod unseres unvergeßlichen Soh¬
nes , Bruders , Enkeis und Neffen,
Josef Kuhn , Jäger , bekundeten
und seiner in Liebe gedachten,
sagen wir herzlichen Dank . Im
Namen aller Hinterbliebenen : Fa
milie Gottfried Kuhn , Würzburg ,
Familie Katharina Hannappel Wwe .,
Wiesbaden (Platter Straße 50)

« Danksagung.Für die überauszahlreichen Beweise aufrich¬
tiger Teilnahme in Wort und

Schrift bei dem so schmerzlichen
Verlust unseres geliebten unver
geßlichen Sohnes , Heinz Osterloh,
Gefr . in einer Radfahrer -Schwadron,
sprechen wir hiermit unseren herz
liehen Dank aus . Heinrich Osterloh
und Frau . Wiesbaden (Nerostr . 35)

Danksagung . Für die überaus
DAW große Anteilnahme in Wort,

Schrift und durch Teilnahme
am Traueramt , beim Fiiegertod un¬
seres unvergeßlichen Sohnes , Bru¬
ders , Enkels , Neffen und Vetters,
Alfred Duhm , Gefr ., danken wir au,
diesem Wege allen herzlich . Will
Duhm und Fau Maria , geb . Becker /
Marianne Duhm / Familie Franz
Becker (Großeltern ) . Wiesbaden
Zimmermannstr . 4) , W.-Sonnenberg
(Danziger Straße 10)

Dank *a 9 un 9 ' Für die über
jjngflJ aus zahlreiche Anteilnahmein Wort und Schrift beim
Heldentod unseres lieben gut
unvergeßlichen Sohnes , Bruders,
Schwagers , Neffen und Enkels
Walter Unk , Gefr . In einer Rad¬
fahrschwadron , sagen wir allen
hierdurch unseren aufrichtigsten
Dank . In tiefem Schmerz : Familie
Wilhelm Link und Großvater.
Breckenheim , Flörsheim

f/tiPLn Danksagung . Für die so zahl-
mSm  reiche Anteilnahme in Wort
*2=̂  und Schrift bei dem schwe

ren Verlust durch den Heldentod
unseres jüngsten Sohnes , unseres
lieben Bruders , Schwagers , Neffen
und Bräutigams , ^ -Sturmmann Karl
Klepper , sagen wir auf diesem
Wege unseren herzlichsten Dank.
In stiller Trauer : Karl Klepper und
Frau / und alle Angehörige / nebst
Braut . W.-Frauenstein (Schiersteiner
Straße 12)

Danksagung . Für alle Tei I-
jjHwpjj nähme an dem Soldatentod

unseres geliebten Sohnes,
August Ohlemacher , Gefreiter ir
einer Panzerabwehr -Komp ., spre
chen wir auf diesem Wege allen
unseren herzlichsten Dank aus.
In tiefem Leid : Familie Heinrich
Ohlemacher und Angehörige
Rückershausen

Danksagung . Für die zahl
reichen Beweise herzlicher
Teilnahme zum Heldentode

meines geliebten Mannes und
Sohnes , Walter Wirth , Schütze,
danken wir auf diesem Wege recht
herzlich im Namen aller Angehöri¬
gen . Frau Martha Wirth , Bertram¬
straße 22, und Fau Maria Wirth
(Mutter ) , Röderstraße 12

1 ,̂ Danksagung . Für die herz¬
liche Anteilnahme beim
Heldentod meines lieben

Mannes , Oberleutn . Ernst Schnei¬
der , sage ich auf diesem Wege
allen , die unserer gedachten , auch
im Namerv der Familie , meinen
herzlichsten Dank . Frau Maria
Schneider , geb . Leihs . Berlin,
Wiesbaden , Bingen

Berichtigung . In der Danksagung
Horn vom 23-/24 . Oktober muß e -.
heißen Herrn Paul Hoch.

Wir großen all Verlobte : TtlD Simon , 1
Wehon/T *., Otto Conradl , Hahn/T *.,
zur Zeit In Urlaub

Ihre Verlobung geben bekannt : Halma
Ohlbach , Wiesbaden , Waldstr . 115,
Hans Schulte , Feldwebel in einer
Transportstaffel , z . Z. im Felde

Ihre Vermählung geben bekannt:
Willi Schlüter , Uffz . einer Flak -Abt .,
7. Z. in Urlaub , Emmerich a . Rh ., Am
Müssenberg 2, Christi Schlüter , geb.
Engelmann , Wiesbaden , Niederwald
straße 5. 26. Oktober 1943. Trauung
14 Uhr Bonifatiuskirche.

Meine Vermählung mit Fräulein Bertel
Nalbach beehre ich mich anzuzeigen:
Reinhold Landersheim , z Z. Urlaub.
W .-Freudenberg , Saarlautern (Goethe-
straße 3). den 23. Oktober 1943

I Ihre Vermählung geben bekannt : Max
Kühne , Obergefr . In einer Panzer¬
jäger -Komp ., Seerobenstr . 18. Char-
lotte Kühne , geb . Bechtluft , Dotz-
heimer Straße 82 . Trauung : 26. Ok¬
tober 1943. 13.15 Uhr , Ringkirche.

} Heirat |
Mann , 46 Jahre , ev ., 1,73 gr ., gute

Erscheinung , gesch ., berufl . tätig bei
Behörde , wünscht Bek . mit Fräulein
oder Witwe bis 40 J ., ohne Anhang,
zw . Heirat . Zuschriften L 2555 WZ.

Selbstinserat . Geschäftsmann , ohne
Anhang , Wwr ., kathol ., 53 lahre , gut
aussehend , sucht zwecks Heirat gut
aussehende Dame bis 50 J ., allein-
stehend , Wwe . auch Fräulein kennen-
zulernen (auch Einheirat ) . Diskretion
Ehrensache . Zuschriften mit Bild,
welches sofort zurückgesandt wird,
erb . unt . A 4194 an Anzeigen -Frenz,
Wiesbaden

Fabrikant , 36 Jahre alt , eleg . Ersch .,
in besten Verhältn . sucht durch Ehe
geb . treue Lebensgefährtin . Näher,
unter K R 118, D. E. B. Zweigstelle
Koblenz , Stegemannstraße 12. 1. Die
erfolgreiche Eheanbahnung

Kaufmann , selbständ ., Mitte 30, ßvgl .,
eig . Wohnung , möchte glückl . Ehe
mit tücht . solid . Mädel . Vertrauens-
volle Zuschr . H 436 WZ.

Gärtner , selbst ., 34 J., sucht ein Mäd.
zwecks späterer Heir . kennenzulern.
Zuschriften unter H 6539 WZ.

Mann , alleinstehend , 62 J., m. Wohn .,
sucht einfache Frau zwecks Heirat.
Zuschriften unter L 2404 WZ.

Suche für meine Freundin , Hausmäd .,
30 Jahre , 1,70 gr ., mit Kleinkind , auf
diesem Wege die Bekanntsch . eines
charakterfest . Mannes bis zu 38 J.
zw . spät . Heirat . Kriegsversehrter
wird bevorz . Zuschr . L 2413 WZ.

Dame , 48 J ., Wwe . mit schön . Heim,
•sucht nett . Herrn bis zu 60 J . zw.

bald . Heirat . Zuschr . L 5177 WZ.
Suche auf diesem Wege netten , ser.

Herrn im Alter von 30—35 Jr . (Kriegs¬
versehrt . nicht ausgeschl .) zw . spät.
Ehe . Bin 31 Jahre , schlank , dunkel¬
blond u . autes Aussehen . Lichtbild
erbeten . Zuschriften unter L 1029
WZ.

Geschäftstochter , 26 J. alt , hübsche,
blonde Erscheinung , mit Aussteuer
und Vermögen , sucht geb . Herrn in
ges . Position zwecks Heirat . Näh.
unter K R 119 D. E. B. Zweigstelle
Koblenz , Stegemannstr . 12, I. Die er¬
folgreiche Eheanbahnung

Dame , Witwe , Ende 40, nette Erschein .,
schönes Heim , sucht Verb , mit geb.
Herrn zw . Heirat . Zuschr . L 5175 WZ.

Tlermarkt
Chinchilla -Hasen , gr ., 6 Wochen alt,

abzug . Lendle , W .-v .-Eschenb .-Str . 22
Airedaleterrier , reinrassig , Zuchtbuch¬

nummer , 6 Jahre alt , gesund , beson¬
derer Umstände weg . ln gute Hände
abzugeben . Krahn , Wiesbaden , Aar-
straße 40 a . Telefon 28032

Drahthaarfox , Terrier , Hündin , 2 J., kl.
Rasse , sehr wachsam , verk . Tel . 28543

Foxterrier gesucht . Zuschr . L 2599 WZ
Hasen , Enten , Hühner ges . K. Ney , W.-

Rambach , Ostpreußenstr . 46. Tel . 28543
2 Bl. Wiener -Hasan , 12 Woch ., suche 2
jg . Hühner . Hane , Igstadt , Mittelstr . 2

Entlaufen — Entflogen |
Dringend ! Fox , Muttertier , kl . Rasse,

einseitig gefleckt , auf den Namen
Cilly hörend , Sonnabd . früh abhand.
gekommen . Vor Ankauf wird ge¬
warnt . Bitte abzugeben gegen Be¬
lohn . Tel . 22355 , Eichhorn , Herderstr . 7

Junges Kätzchen , schwarz -weiß und
gelb , Donnerstag abend entlaufen.
Abzugeben ' W .-Biebrich , Pfälzer Str.
Nr . 1, Parterre rechts

Welsh -Terrier , Rücken schwarz , Bauch
braun , am Hals weißen Streifen . Auf
den Namen Jockel hörend , entlauf.
Gute Belohn . L. Nachbar , Parkstr . 4

Junger Kater , weiß -grau , mit rotem
Lederhalsband , in d . Nacht von Frei-
tag z . Sonnabend entlaufen . Abzug,
geg . gute Bgl . bei Roser , Erathstr . 5

Wellensittich , olau mit weißem Köpf¬
chen (Butzi ) entflog . Wiederbr . erh.
hohe Bel . Walter , Goebenstr . 34 III.

Wellensittich , gelbgrün , entflogen.
Gegen Belohn , abzugeben Blücher¬
straße 5, Mtlb . II, bei Moriock

Verloren
H.-Raucherkarte 22. Okt Zig .-Gesch.

Goebel , Haltest . Straßenb . Bierstadt
verloren . Abzugeb . geg . Belohn . W.-
Bierstadt , Nauroder Str . 26. Landmann

Brillantohrring verloren . Geg . Bel . ab¬
zugeben . Müller , Ringkirche 5

Kleiderkarte , gelb , verloren . Bitte
gegen Belohnung an die auf der
Karte stehende Adresse abzuliefern

Damenschirm , blaurot , von Hallgarter
Straße bis Oranienstr . verl . G . gute

i Bel . abzug . Hallgarter Str . 2, III , lks.
Wappenarmband , gold ., mit versch.

Städtewappen , Sonnabend , 2. Okt .,
mit Autobus von W .-Rambach —Son¬
nenberg bis Hauptbahnhof verloren.
Finder erhält hohe Belohnung . Ab¬
zugeben Im Fundbüro

Verschiedenes ' |
Diej . Person , die am Donnerstagfrüh

im Hause Klarenthaler Str . 3 einen
braun plissiert . D -Rock an sich ge-
nommen hat , wird geb , den *, bei
Krug , Klarenthaler Str . 3, III , abzug.

Wer gibt ält . Dame Pension (1Vs leere
Zimmer ) mit od . ohne Verpflegung?
Zuschriften H 459 WZ.

Wer wäscht und bessert die Wäsche
von ält . Pensionär aus ? H 2383 WZ.

Wer arbeitet Filzhut um ? Zuschriften
H 2393 WZ.

Welches Filmtheater nimmt Volontärin
in Vorführraum an ? Zuschriften unter
H 469 WZ.

fliiadiwitriir I

such « Puppenwag . ,
modern u . gut erh.
Zuschr . B 427 WZ .,
W .-Biebrich

«t -SradwaanfÖKlIrandmafreod*

Wanderführerbesprechung . Dienstag,
26. Oktober , 20 .30 Uhr , Wartburg

«mps, schwarz , gut
irh . , Gr . 40, suche

gleiche , auch blaue,
Gr . 41. Zuschriften
B 428 WZ . , Biebrich

apparat , komplett,
suche Büro - oder
Reiseschreibmasch.
Zuschr . H 6569 WZ.

Kurhaus . Dienstag , 26. Okt ., 16 Uhr:
Konzert ; 19 Uhr : III. KDF.-Konzert d.
Sinfonie - u . Kurorchesters der Stadt
Wiesbaden („ Aus deutschen Opern " ) ,
Leitung : Otto Schmidtgen ; Solist:
Kurt Reinhold , Darmstadt (Bariton)

Qngllngsmantel , 10-
b . 12jShr ., gut erh.
suche Sofa o . Chai-
selong . H 414 WZ,

Brunnenkolonna de . 11.30 : Konze rt.
Deutsches Theater , Großes Haus . Dl .,

26. Oktober , 17.30- J0 .30, G 4, Pr . C:
„Aufruhr im Damehstift "_

Residenz -Theater . Di ., 26. Okt ., 18.30

od . Chin . Kimono
mit herrl . Stickerei,
gut erh . , suche Di-
plomaf schreib tisch
Zuschr . H 413 WZ.

KlnderklappstÜhlch .,
suche gut erh . Chai¬
selonguedecke . Zu¬
schriften H 415 WZ

Lederhauspantoffel,
39Vt , mif Blockabs.
gut erh . , suche L.-
Sfrafjenschuhe . B 430
WZ . , W .- Biebrich

1 P. D.-Halbschuhe,
br . , Gr . 38, gut
halt ., suche gleich¬
wertige , Gr . 39 bis
40. Zuschriften uni
H 411 WZ.

Damenwintermantel,
schwarz , od . Fuchs¬
pelz , beid . sehr g.
erhalt ., suche gutes
Radio . Zuschriften
H 416 WZ.

Damenwintermantel
Gr . 46, gut erhalt .,
blau , suche gleich
in Braun od . Dun¬
kelgrün . H 2323 WZ

D.-Armbanduhr,suche
kl . Pitschküche . Zu¬
schrift . L 1042 WZ

Kurhaus — Theater

bTsTo.Jo’ÜĥTl 5,’preit« II: „Hcraen
Im Sturm"

V artet 6 ]
Scale , SroB -Vatletä . Ab heule Beginn

der Vorstellung tügl . 19 Uhr . Doppel-
gastspiel 1 Ballons , die herrlichen

Die Aufführung „ Egmont " Donners¬
tag , 28. Okt ., Groß . Haus , beginnt
nicht um 16.30, sondern um 16 Uhr

KURHAUS
Donnerstag , 28. Oktober , 19 Uhr:

LichttJBlder-Vortrag
Regierungsbaumeister Zichnef

iiauöentmale
Ttoms

Eintrittspreise : 1.20 u . 1.70 RM.

Mus ika (-Exzentriker und Parodisten.
Stürme der Heiterkeit . Das Haus
lacht Tränen . Des weiteren der her¬
vorragende Humorist Oskar Albrecht.
Man ist entzückt von seinem köst¬
lichen Humor . Dazu 7 weitere Groß-
Varietöattraktionen . Mittwoch , 15 Uhr
Nachmittagsvorstellung . Vorverkauf
ab 16 Uhr.

Filmtheater

Elektr. Heizsonne od
gut erh . schw . Le¬
derpumps , Gr . 39,
suche lange Herr .-
Hose , 98 cm weit,
blaugr . H 2302 WZ.

Thalia - Theater , KIrchgasse 72. In
Erstaufführung : „Nachtfalter " . Ein
Lucerna -Film , Prag , der Märkischen-
Panorama -Schneider -Südost , in deut¬
scher Sprache . Der Film einer gro¬
ßen , unerfüllten Liebe . — Der Irrweg
eines jungen , reinen Herzens . Ju¬
gendliche nicht zugeiassen . Keine
telefon . Bestellungen . Wo . 15, 17.15,
19.30 Uhr , So . auch 13 Uhr . _

Walhalla -Theater . „ Romanze in Moll " ,
ein Frauenschicksal mit Marianne
Hoppe , Ferdinand Marian , Siegfried
Breuer , Paul Dahlke . Ein Kammerspie!
von Spielleiter und Darsteller mit
künstlerischem Feingefühl packend
gestaltet . Bühnendarbietung . Jugend
hat keinen Zutritt . Anfangszeiten:
14.30, 16.50, 19.30 Uhr _

Schreibtisch , «Her,
suche nur gut erh.

•■Aktenmappe , Kna¬
ben - od . Midchen-

renzen . Martinstr . 6,
I. 5t . Tel . 29229 . Zu
Hause 12— 16 Uhr

Pelzmantel , Gr. 42
bis 44, gut erhalt . ,
suche gut erh . Kin¬
derkorbsportwagen
u. Gasbackofen . Zu¬
schriften H 393 WZ.

Zeissglas , erstkl ., m.
Lederhülle , suche g.
erh . Büfett , mögl.
Nuljb ., evtl . Wert¬
ausgleich . Zuschrift.
L 2447 WZ.

Hohe H.-Schuhe (40),
gut erh ., suche An¬
zug mitff . Gr ., geg.
Aufzahl . od . Hose.
Zuschr . L 1047 WZ.

gut erh . , suche Ko¬
stüm od . Sportjacke
mit Rock (42). Zu¬
schrift . L 1046 WZ.

Sdineldernlhmasdt.
(Singer ), suche ei.
Kühlschrank u . zahle
drauf . Zuschriften u.
L 1070 WZ.

Damenhalbschuhe , g.
erh ., schwarz , flach.
Abs ., Gr . 41, suche
gleichwert , mit hoh.
Absatz , Gr . 38V*.
Zuschr . u . E 86 an
Mittelrh . Anzeiger,
Eltville

Dauerbrandofen od.
Sessel , suche gro¬
ßen Schrank , Regal,
Standuhr od . Bank.
Zuschrift , u . H 374
an WZ.

gut erh ., suche An¬
gorapullover , mögl.
braun o . weih (44).
Zuschriften u . H 376
an WZ.

Kinderwagen , suche
gut erh . D.-Winter¬
mantel (44). Näher.
Telefon 21973

SchleiflackkQdie , ta¬
dellos erh . , kompl .,
suche gute Bettum¬
randung od . Perser
Brücke . Zuschriften
H 2277 WZ.

j Famlllenanzelgen |
Wir haben uns verlobt . Ruth Oster,

Neunkirchen/Saar , Hermannstraße 41,
Albert Bullmann , Obergefr ., z . Z. in
Urlaub , W .-Bierstadt (Kirchgasse 15) .

Als Verlobte grüßen : Bärbel Müller,
Günther Bach , Obergefr . in einer
Panzerjäger -Abtlg . Wattenheim , Wies¬
baden , z . Z . in Urlaub . Oktober 1943

Brautkleid , Gröfje 42
(elegantes Modell ) ,
1mal gefrag . , suche
ebensolch . Pelzman¬
tel , lose Form , wei¬
ches Fell . Evtl . Auf¬
zahlung . Arndtstr . 2
Part , rechts

Bett- o . Tischwische,
gut erh . , suche gl .-
wert . H.-Halbschuhe
(44). H 2290 WZ.

Metallbetf , weif *, Fe¬
derbett u . Kissen,
gut erh ., suche eb .-
solches Damenrad.
Zuschriften u. H 384
an WZ.

Sportmantel , eleg.
grau , mit Opossum
gut erh ., suche dun-
kelbl . Mantel oder
Sporfkosfüm (42/44) .
Zuschr . H 2281 WZ.

Radio , 5 Röhren , la,
suche Brillantring.
Zuschriften u. H 352
an WZ.

Tüllbettdecke , g . o .,
200X300 , od . Chal-
selongued . , suche
Damenrad od . Roll¬
filmkam . H 355 WZ.

Ufa -Palast . 3. Woche . „Tonalli ". Ein
Bavaria -Film mit Fd . Marian , Winnie
Markus , Mady Rahl , Albert Hehn
Nikolai Kolin , Josef Sieber . Spiel¬
leitung : v . Tourjansky . Ein Artisten¬
film voll atemberaubender Spannung
und menschlich tief bewegender
Dramatik . Jugendliche nicht zugel.
Anfangszeiten : 14.30, 17,_ 19.30 Uhr,

Ufa -Palast . Ab- morgen , Dienstag bis
Freitag , täglich 13 Uhr (Kassenöff¬
nung 12.15 Uhr ) , 4 große Märchen¬
vorstellungen für die Jugend : „Die
Heinzelmännchen ". Eltern kommt mit
euren Kindern zu diesem Märchen¬
film . Es wird herrlich _ _

Film -Palast , Schwalbacher Str ., spielt
bis Donnerstag einschl . täglich 15

Tobis -Lustspiel17.15, 19.30 Uhr , das
„Kohlhiesel 's Töchter " mit H Finken¬
zeller , Oskar Sima , Paul Richter,
Sepp Rist , Fritz Kampers , Josef Eich¬
heim , Erika v . Tneimann . Die neueste
Wochenschau läuft vor dem Haupt¬
film . Jugend hat Zutritt . Kinder
unter 10 Jahre aber nur in Begleitung
Erwachsener.

Apollo -Theater , Moritzstraße 6. . .-
Schloß im Süden " . Die entzückende

Vas

Filmoperette , die alle Herzen erfreut.
Es spielen : Viktor de Kowa , Liane
Haid , Paul Kemp . Jugendliche haben
Zutritt . Beginn : Wo . 15, 17.15, 19.30
Uhr , So . ab 13 Uhr _

Capitol -Theater , am Kurhaus . „Karne¬
val der Liebe " . Ein Film , der die
Herzen bezaubert , um sie zu ge¬
winnen . Es spielen : Dora Koman,
Johannes Heesters , Dorit Kreysler,
Hans Moser . Jugendliche nicht zu¬
gelassen ! Beginn : Wo . 15, 17.15,
19.30 Uhr , So . ab 13 Uhr_

Astoria , Bleichstraße 30. Tel . 25637.
Heute , Montag , letzter Tag . „Das
verliebte Hotel " mit Anny Ondra,
Mathias Wiemann . Für Jugendliche
zugelassen . Ab Dienstag : „Ein Un
sichtbarer geht durch die Stadt " mit
Harry Piel . Nicht für Jugendliche.
Anfangszeiten 15, 17 .15 19 .30 Uhr ._

Union -Theater . Rheinstraße 47. „ Kora
Terry ", mit Marik a Rökk , Quadflieg

Luna-Theater , Schwalbacher Straße
„Wie konntest Du, Veronika !"_

Olympia -Lichtspiele , Bleichstraße 5.
„Weiße Sklaven " mit Camilla Horn

Park -Lichtspiele , W.-Blebrlch . Heute
letzter Tag , die erfolgreiche Ope¬
rette : „Maske in Biau " , mit Clara
Tabody , Wolf Albach -Retty u . Hans
Moser . Jugendliche haben keinen
Zutritt . Beginn : 15 und 19.30 Uhr.
Dienstag und Mittwoch Heinz Rüh
mann u . Magda Schneider in „Eva"
nach der Operette von Franz Lehär.
Jugendliche haben Zutritt . Beginn
19.30 Uhr , Mittwoch auch 15 Uhr

Römer -Lichtspiele W.-Dotzheim . „ Kohl-
hiesels Töchter"

Drei -Kronen -Lichtspiele .W.-Schierstein.
„Ein Walzer mit Dir"

chtspleie , Bad Schwalbach.
„Maske in Blau ". 19.30 Uhr,

j Rezepte für die Hauifrau
Am Waschtag kann die Hausfrau

keine große Kocharbeit brauchen.
Trotzdem wollen Sie und Ihre Fa
milie kräftig essen . Was macht man
da ? Man greift zum topffertigen
Migetti . Es braucht nicht ge
waschen , nicht gewässert zu wer¬
den . Die Zubereitezeit ist kurz . Man
schüttet Migetti in die kochende
Flüssigkeit , läßt es nur wenige Ml
nuten kochen und bei kleiner Hitze
rasch quellen . Migetti ist ge¬
schmacksneutral . . . man kann es
also zu süßen , sauren oder würzigen
Gerichten geben . Migetti ist « '
Milei -Erzeugnis ! _ _

Knorr Suppen richtig kochen ! Denn
davon hängt der gute Geschmack
ab . Kochen Sie deshalb nach den
3 Knorr -Ratschlägen : 1. Das Wasser
richtig abmessen . 2. Die Kochzeit
genau einhalten , damit nichts ver
kocht . 3 . Nach dem Kochen etwa
10 Minuten zugedeckt ziehen lassen
— das erhöht den Geschmack

Unterricht

Wildl. -Pumps , schw.
(41), hoher Absatz,
suche glw . ^ Block-
absafz . L 2497 WZ.

Filzhuf , roslrof,imod.
Form , suche schw.
od . bl . Filzhut od.
Morgenrock o .Bade¬
mantel . H 2289 WZ.

Haus gesucht . Zuschr . L 1203 WZ.
Wer verkauft ,,Nesthäkchen "-Bände

Nr . 7, 8, r  und 10? Zuschr . i 1205 WZ.
Flügel zu vermieten . Zuschr . L 7606 WZ
Klavier zu leihen gesucht . Angebote

unter Telefon 24493
Klavier sof . zu mieten ges . H 462 WZ.
Himbeersträucher abzugeben . Fischer,

W .-Rambach , Ostpreußenstraße 38
Garage bzw . Unterstellraum für still¬

gelegtes Auto zum 1. Nov . gesucht.
A. Holste , Walramstr . 13. Tel . 28555

Gasplatte, 2fl ., Wand¬
brett , geschnizter
Ständer , elektr . Zug-
u. Bogenlampe , Toi¬
letteneimer , Gas¬
büge leisen ,Wäsche¬
korb u . verschied.
Haushai funqsgegen-
std . ; gesucht : Vor¬
lagen , Teppich und
Linoleum , kleine
Emailletöpfe , Pelz¬
kragen . Weriausgl.
Zuschriften L 1104
an WZ.

Wor erteilt junger Frau Unterricht in
in Stenografie u . Schreibmaschine?
Zuschriften L 2585 WZ.

Englische Nachhilfe f . Schülerin Kl. IV
gesucht . Zuschriften H 2396 WZ.

Immobilien
Einfamilienhaus , Vorort Wiesbaden,

5 Zimmer u . Küche , Heizung u . Gart
gegen kl . Landhaus im Taunus od.
weiterer Umgebung zu tauschen ge¬
sucht . Kaufpreis 21 000 RM. Näheres
Eugen Bier , Immobilien , Friedrichstr.
Nr . 46. Telefon 27196

Fahrzeuge
Dreirad -Iieferwagon , 20C ccm , zum

Taxpreis zu verkaufen . W -Schier¬
stein , Ludwigstraße 1

Personenkraftwagen , gut erhalten , ge¬
braucht , zu kauf , n gesucht . Zuschr.
unter H 6551 WZ.

^UFA-PALAST
Täglich 14.30, 17, 19.30 Uhr

3. Woche

mit Ferdinand Marian
Winnie Markus

Mady Äahl , Albert Hehn , Nikolai
Kolin , Josef Sieber

Spielleitung : V. Tourjansky
Ein Artistenfilm voll atemberau¬
bender Spannung und menschlich

tief bewegender Dramatik
Jugendliche nicht  zugeiassen!

r : 7^
Schon seit Großväter * Zeiten

ist der

Zinsserkopf

das Kennzeichen
v der Firma

rin ^ vs 'er &co
LEIPZIG

^Heilkräuter — Tees j

ALTPAPIER Heinrich
METALLE GAUER
ALTEISEN Werder. tr. 5

1
Tel . 2 4 580 J

BISKIRCRERERKARISSPRÖDEIFIASCHEN
eich*ke Keller

verstauben
teste«.

Oebl st* Mrücfcet denktdafürAm

HEILQUELLE KARLSSPRUDEL
BISKIRCHEN

ißaü Uod- Ĥnkiuv

'ifeps ® !

xüm  äüßen̂ 'chen̂ eäwfeiduM
Verletzungen im Haushalt»
bei Gartenarbeit, im B®*
ruf und beim Sport durch
Schnitte, Stiche, Risse, Bis**
u.dgl. soll man zur Verena'*
düng von Entzündung *"
und Eiterungen sofo^
mit der bewährten Sep* 0#
Tinktur desinfizieren.

lnApothekenundDrog«»1-*
InFlaschenabSJPI.undTuP*
rfthrchan»u4*Pf.erb»!«"*

Kennon Ihre Kinder

Miiei - Fruchtschaum?

Aus Milei W und wenig Zucker
schlägt man steifen Schnee . Unter
ihn rührt man etwas Marmelade . .
dann kaltstcllen . So erhalt man
Miiei -Fruchtschaum , der Kindern

köstlich schmeckt.

JUM
der milchxeborene Ei -Austansehsroft

Dos ? „

Riefst

zur Erhaltung der Volks¬

gesundheit . Homöopa¬

thische und biologisdiß

Arzneimittel Schwabe

bauen auf 75 jährigec

Erfahrung und stetiger

LÜJ Forschung out:

Dr . Willmar Schwabe
Leipzig
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